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1 EINFÜHRUNG

Das Zentrum Overaths ist zunehmend geprägt
von Funktions- und Strukturmängeln. 2015 wurde
ein lntegriertes Handlungskonzept (lnHK) erstellt,
in dem unterschiedliche Maßnahmen zur Unter-
stützung einer zukunftsfähigen Zentrenentwick-
lung formuliert wurden. Unter anderem soll die
Aufenthalts- und Verweilqualität des Zentrums,
insbesondere an der Hauptstraße, verbessert und
durch ein stimmiges Erscheinungsbild und ein
qualitätsvolles Ambiente seine Attraktivität gestei-
gert und die ldentität gestärkt werden.

Der vorliegende Gestaltungsleitfaden für den
Stadtraum der lnnenstadt Overaths stellt gestalte-
rische Empfehlungen und Maßnahmenvorschläge
in einem Werkzeugkasten zusammen. Er dient
gleichzeitig als Ratgeber und Orientierungshilfe
für geplante Veränderungen an den öffentlichen,
halböffentlichen und einsehbaren privaten Freiräu-
men.

ANALYSE-
HANDBUCH
OVERATH

Für die Erarbeitung des Leitfadens wurden alle re-
levanten Gestaltungsaspekte der zentralen Stadt-
räume untersucht, Gestaltungsziele formuliert und
Werkzeuge für die wichtigen Gestaltungsthemen
der Stadträume, wie die Möblierung, die Beleuch-
tung, die Vegetation und der Boden zusammenge-
stellt. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf Werkzeu-
gen für eine klimagerechte Stadtraumgestaltung,
wie Entsiegelungen und Begrünungen von Stra-
ßenräumen, Plätzen, Dächern sowie Fassaden.

Der Leitfaden bietet Anregungen und Hilfestellung
für die „Gestaltenden" der Stadt, also die Hausei-
gentümer, Gewerbetreibenden, die Verwaltung, Ar-
chitekten und Handwerker, zur Vorbereitung und
Umsetzung gestalterischer Maßnahmen im Stadt-
raum.
Gemeinsames Ziel ist dabei die Schaffung hoch-
wertiger, identitätsstiftender, funktionaler und
nachhaltiger Stadträume mit langfristiger Per-
spektive.

WERBEANLAGEN-
SATZUNG

§§
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Zusammenspiel der einzelnen Instrumente der Gestaltsicherung
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Blick in die Hauptstraße

Ergänzend zu diesem Gestaltungsleitfaden für
den Stadtraum erscheint ein Leitfaden für die Be-
bauung mit Werkzeugen für die Aufwertung und
den Umbau von Gebäuden. Beide Leitfäden geben
Anregungen und Hinweise zur Aufwertung der ln-
nenstadt, die auf einer umfassenden Analyse der
Overather lnnenstadt fußen. Diese Analyse ist in
einem separaten Analysehandbuch anschaulich
aufbereitet, das auf der lnternetseite der Stadt
Overath zur Verfügung steht.

Neben den Gestaltungsleitfäden, die einen emp-
fehlenden Charakter besitzen, gibt es mit der Wer-
beanlagensatzung und der Sondernutzungssat-
zung zwei rechtsverbindliche lnstrumente, die die
Gestaltung von Werbeanlagen und eine private
Nutzung der öffentlichen Räume im lnnenstadtbe-
reich regeln. Beide Satzungstexte sind im Original
auf der lnternetseite der Stadt Overath abrufbar.
Die Aussagen der Gestaltungsleitfäden sind auf
die Festsetzungen der Satzungen abgestimmt.
Dort wo Gestaltungshinweise gegeben werden,
die über Satzungen geregelt werden, sind diese
entsprechend mit §§ gekennzeichnet.

Die Gestaltungsleitfäden zusammen mit den Sat-
zungen stellen die Eckpunkte einer Strategie der
Gestaltsicherung für die Overather lnnenstadt dar.

Um Anreize zu schaffen, die lnnenstadt nachhaltig
aufzuwerten, wird die Stadt Overath ein Hof- und
Fassadenprogramm auflegen. Dieses Förderpro-
gramm unterstützt private Hauseigentümer bei
der Finanzierung von Aufwertungsmaßnahmen
im privaten Freiraum und an Fassaden. Die genau-
en Förderrichtlinien des Hof- und Fassadenpro-
gramms werden auf der lnternetseite der Stadt
Overath veröffentlicht. Eine Förderung von Maß-
nahmen durch das Hof- und Fassadenprogramm
wird an die Anwendung der Werkzeuge, die in den
Leitfäden beschrieben werden, geknüpft. Somit er-
gänzt das Förderprogramm die Strategie der Ge-
staltsicherung für das Overather Zentrum.

Damit lohnt sich die Anwendung der Gestaltungs-
leitfäden und ihrer Werkzeuge in mehrfacher Hin-
sicht: Baukulturell, klimatisch und finanziell.
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1.1 AUFBAU UND NUTZUNG DES LEITFADENS

Die Aussagen und Empfehlungen dieses Leitfa-
dens fußen auf umfassenden Analysen der histo-
rischen, stadträumlichen, funktionalen und atmo-
sphärischen Merkmale der Overather Innenstadt.

Der Gestaltungsleitfaden Stadtraum bezieht sich
auf den lnnenstadtbereich Overaths. Die genaue
Abgrenzung des Geltungsbereiches wird im fol-
genden Kapitel 1.2 zum Abschluss des Einfüh-
rungskapitels vorgestellt.

Aus der Analyse lassen sich innerhalb der Innen-
stadt sechs unterschiedliche Gestaltungsräume
herleiten, die sich in ihrer räumlichen Struktur,
Funktion und Ausstattung unterscheiden. Diese
Gestaltungsräume werden in Kapitel 2 des Leitfa-
dens beschrieben. Ebenfalls mit Bezug zur Analy-
se werden anschließend die Potenziale und Hand-
lungsbedarfe der Overather Innenstadt dargestellt,
dabei wird differenziert in Aufwertungs-, Entsiege-
lungs- und Umnutzungspotenziale. Eine Illustrati-
on zum Abschluss dieses Kapitels bilanziert, wel-
che Erfolge erzielt werden können, wenn die in Ka-
pitel 3 beschriebenen Werkzeuge konsequent an-
gewendet werden.

Im Zentrum des Kapitels 3 steht der Werkzeug-
kasten für den öffentlichen Raum. Er fasst alle für
die Gestaltung der öffentlichen, halböffentlichen

Herleitung Ableitung

und öffentlich einsehbaren privaten Stadträume
relevanten Hinweise und lnformationen als Werk-
zeuge zusammen und gliedert sich in diese The-
men:

• Stadtmobiliar
• Stadtlicht
• Stadtgrün und Stadtblau
• Stadtboden

Die Auswahl und Ausrichtung der Werkzeuge er-
folgte in direkter Ableitung aus den Potenzialen
und Handlungsbedarfen in den Gestaltungsräu-
men. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei auf
Werkzeuge gelegt, die die klimatischen Bedingun-
gen für die Overather lnnenstadt verbessern.

Kapitel 4 stellt Gestaltungskonzepte für die Stadt-
räume der lnnenstadt vor. Hier werden für jeden
Gestaltungsraum ein Leitmotiv, Gestaltungsziele
und Prinzipien der Gestaltung dargestellt. Die Ge-
staltungskonzepte stellen gleichzeitig die Anwen-
dung des Werkzeugkastens für die unterschiedli-
chen Gestaltungsräume dar.

Anwendung
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GESTALTUNGS-
R Ä U M E

WERKZEUGKASTEN
STADTRAUM

• Eigenschaften
• Potenziale
• Handlungsbedarfe

Aufbau Gestaltungsleitfaden Stadtraum

• Stadtmobiliar
• Stadtlicht
• Stadtgrün
• Stadtblau
• Stadtboden

GESTALTUNGS-
K ONZEPTE

• Prinzipien für
Gestaltungsräume

• Anwendungsbeispiele
• Konzeptskizzen
• Detailansichten

GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM
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Ortseingang Ferrenberg

Blick auf den Steinhofplatz

Blick auf den Bahnhofsplatz

Ortsausgang Siegburgerstraße

Blick in die Straße Kemenat
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1.2 ABGRENZUNG DES GELTUNGSBEREICHES

Der für den Gestaltungsleitfaden Stadtraum fest-
gelegte Untersuchungs- und Geltungsbereich um-
fasst das Zentrum des Stadtteils Overath. We-
sentlicher Bestandteil des betrachteten Bereiches
ist der von der Stadt Overath festgelegte Zentrale
Versorgungsbereich (ZVB) entlang der Hauptstra-
ße, der versorgungsrelevante Angebote für die
Overather bereitstellt.

(Luftbild: RBK Geoportal)

Um ein nachvollziehbares und von der histori-
schen Entwicklung des Zentrums sowie heute re-
levanten Raum-, Funktions- und Gestaltzusam-
menhängen abgeleitetes Gestaltungskonzept zu
erarbeiten, wird der Geltungsbereich des Gestal-
tungsleitfadens gegenüber dem Zentralen Versor-
gungsbereich um bedeutsame Zentrumseingänge
und den Stadtraum an der Straße Kemenat erwei-
tert.
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Entsprechend bilden im Osten und Westen die bei-
den Ortseingänge entlang der Hauptstraße die
räumlichen Grenzen des Geltungsbereiches. Die
Siegburger Straße und die Unterführung der
Propsteistraße markieren im Südwesten Eingänge
in die lnnenstadt und werden somit dort als Gren-
zen des Geltungsbereiches definiert.

Im Süden wird der Geltungsbereich durch die
Bahntrasse und den Straßenraum der Straße An
den Gärten begrenzt.

Im Norden wird der Raum der Hauptstraße auf-
grund seiner besonderen historischen und stadt-
bildprägenden Bedeutung um die Bereiche Keme-
nat sowie um den Parkweg und den Kolpingplatz
ergänzt.

GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH 9
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2 DIE GESTALTUNGSRÄUME DER INNENSTADT UND
IHRE HANDLUNGSBEDARFE

Die Analysen, die im Analysehandbuch lnnenstadt
Overath ausführlich dargestellt sind, zeigen, dass
sich die Overather lnnenstadt in unterschiedliche
Gestaltungsräume gliedern lässt, die sich in ihrer
Gestaltung und Funktion unterscheiden.

Diese Gestaltungsräume, die auch der Karte ent-
nommen werden können, werden in diesem Kapi-
tel vorgestellt. Ergänzend werden die Potenziale
und Handlungsbedarfe der einzelnen Gestaltungs-
räume dargestellt und erläutert.

1=1 Tof
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2.1 VORSTELLUNG DER GESTALTUNGSRÄUME

Die Analysen von Historie, Bebauungs-, Nutzungs-
und Freiraumstrukturen, die im Analysehandbuch
ausführlich dargestellt sind, zeigen, dass in der
Overather lnnenstadt Bereiche mit unterschiedli-
chen Merkmalen und Anforderungen an die Frei-
raumgestaltung existieren. Die Overather lnnen-
stadt lässt sich in folgende Gestaltungsräume
gliedern:

• Hauptstraße
• Kemenat
• Kolpingplatz/ Parkweg
• Bahnhofsplatz
• Steinhofplatz
• An den Gärten

Diese Gestaltungsräume stellen aufgrund ihrer
baulich-räumlichen sowie funktionalen Zusam-
menhänge Teilräume dar, die auf Grundlage von
Gestaltungszielen mit spezifischen gestalteri-
schen Werkzeugen weiterzuentwickeln sind.

Wie der Karte zu den Gestaltungsräumen entnom-
men werden kann, überlagern sie sich zum Teil
räumlich und sind durch ihre Freiraum- und Nut-
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zungsstruktur miteinander verknüpft. Diese Ver-
knüpfungen gilt es zu berücksichtigen und ggf. ge-
stalterisch oder auch funktional, z. B. durch den
Abbau von Barrieren zu stärken. Bei der künftigen
Entwicklung der innerstädtischen Räume sollte
sich an folgenden übergeordneten Gestaltungs-
zielen orientiert werden:

• Gestalterische sowie funktionale Aufwertung
öffentlicher Stadträume

• Profilierung der Nutzungen der unterschiedli-
chen Plätze

• Erhöhung des Anteils von Stadtgrün und ver-
sickerungsfähiger Flächen

• Verbesserung der Barrierefreiheit
• Schaffung von Aufenthalts- und Sitzmöglich-

keiten im öffentlichen Raum

Diese Ziele geben Orientierung für die zukünftige
Gestaltung und Nutzung der Stadträume und zei-
gen auf, wie Schwächen minimiert, Risiken ver-
mieden, Stärken betont und Chancen genutzt wer-
den können.
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HAUPTSTRASSE

Der Gestaltungsraum Hauptstraße umfasst den
gesamten Verlauf der Hauptstraße innerhalb des
Geltungsbereiches, die Siegburger Straße sowie
die Straßen Im Komp und An der Mühle.

Die Hauptstraße ist durch die geschlossene Be-
bauung klar gefasst, sie bildet das Zentrum der
Overather Innenstadt und ist Standort unter-
schiedlicher zentraler Nutzungen. Der Stadtraum
wird vom motorisierten lndividualverkehr sowie
vom ruhenden Verkehr geprägt und ist stark ver-
siegelt. Auf den schmalen Fußgängerbereichen
der Hauptstraße müssen Bäume, Mastleuchten,
Werbeaufsteller, Warenausleger, Bänke und in Tei-
len der Fahrradverkehr auf kleinstem Raum inte-
griert werden. Die Hauptstraße ist ein „Raumwun-
der.

KEMENAT

Der Gestaltungsraum umfasst den unmittelbaren
Bereich um die Kirche St. Walburga sowie die
Straßen Kemenat und Walburgaplatz.

Der Gestaltungsraum Kemenat ist Teil des histori-
schen Kerns von Overath, was durch die organi-
sche Stadtstruktur und den hohen Anteil histori-
scher Bebauung ablesbar ist. Der unmittelbar um
die Kirche gelegene Stadtraum bietet als einzige
öffentliche Grünfläche im Zentrum mit Rasenflä-
chen und altem Baumbestand Aufenthaltsmög-
lichkeiten im Grünen.

Luftbild Hauptstraße (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum Hauptstraße

Luftbild Kemenat (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum Kemenat
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KOLPINGPLATZ

Der Gestaltungsraum Kolpingplatz umfasst den
quer zur Hauptstraße verlaufenden Parkweg und
den an den Parkweg angrenzenden Kolpingplatz.

Der Kolpingplatz wird nördlich und westlich von
Bebauung gerahmt. Er wird ausschließlich als
Parkplatz genutzt. Die hochgradig versiegelten
Flächen werden nur geringfügig durch Bäume und
Hecken aufgelockert und gegliedert.

BAHNHOFSPLATZ

Der Bahnhofsplatz wird im Süden vom Bahnhofs-
gebäude und im Westen und Osten durch ge-
schlossene Bebauung begrenzt, er öffnet sich
nach Norden zur Hauptstraße.

Der Bahnhofsplatz ist der einzige räumlich klar ge-
fasste und verkehrsfreie Platz im Overather Zen-
trum. Mit einer doppelten Baumreihe, Bänken, ei-
nem Brunnen und Angeboten der Außengastrono-
mie verfügt er über unterschiedliche Aufenthalts-
und Nutzungsangebote.

Luftbild Kolpingplatz (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum Kolpingplatz

Luftbild Bahnhofsplatz (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum Bahnhofsplatz
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STEINHOFPLATZ

Der Gestaltungsraum umfasst den Steinhofplatz,
der im Osten von der Propsteistraße und im Nor-
den und Westen von der Bebauung des histori-
schen Steinhofes sowie eines Geschäfts- und Bür-
gerzentrums gefasst wird. Daneben zählen der
Raum östlich des Steinhofes an der Hauptstraße,
die Flächen südlich des Steinhofplatzes bis zum
Gleiskörper und der Bereich der ehemaligen Feu-
erwache zum Gestaltungsraum.

Hauptfunktion des stark versiegelten Steinhofplat-
zes ist das Parken. Die Vorbereiche der Gebäude
werden in Teilen durch Außengastronomie und
Geschäftsauslagen geprägt. lm Zentrum des Plat-
zes liegt eine runde Grünfläche mit Bäumen und
Gehölzen, die mit Bänken ausgestattet ist.

AN DEN GÄRTEN

Der Gestaltungsraum An den Gärten umfasst den
Verlauf der gleichnamigen Straße, die parallel zwi-
schen Hauptstraße und den Bahngleisen liegt. Der
Bahnhofsplatz gliedert ihn in einen östlichen und
einen westlichen Teil.

Die Straße An den Gärten erfüllt überwiegend Er-
schließungsfunktionen, an ihr liegt der Bahnhof
und der Busbahnhof. Der breitere westliche Be-
reich besitzt mit Straßenbäumen und Hecken ei-
nen fast grünen Charakter, während der schmale-
re östliche Bereich über kein Stadtgrün verfügt.

Luftbild vom Steinhofplatz (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum Steinhofplatz

Luftbild An den Gärten (Quelle: RBK Geoportal)

Blick in den Gestaltungsraum An den Gärten
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2.2 POTENZIALE UND HANDLUNGSBEDARFE

Aus der Analyse der Stadträume des Overather
Zentrums, die im Analysehandbuch zusammenge-
fasst ist, lassen sich unterschiedliche Potenziale
und Handlungsbedarfe für die öffentlichen, halböf-
fentlichen und privaten Räume ableiten und veror-
ten.
Es wird unterschieden zwischen folgenden Poten-
zialen und Handlungsbedarfen:

Flächen mit gestalterischem und funktiona-
lem Aufwertungspotenzial
(z. B. Bereich Kemenat, Bahnhofsplatz)

Hier können v. a. Werkzeuge zur Steigerung
der Aufenthaltsqualität zum Einsatz kommen.

16 GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH
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Entsiegelungspotenziale hoch verdichteter
Bereiche (z. B. lnnenhöfe, Gebäudevorzonen)

Hier können v. a. Werkzeuge zum Klimaschutz
eingesetzt werden.

Umnutzungspotenziale bisher monofunktional
genutzter Räume (z. B. Kolpingplatz, Steinhof-
platz)

Hier können v. a. Werkzeuge zur Setzung neu-
er Nutzungsimpulse eingesetzt werden.

Geeignete Dachflächen für die Photovoltaik-
nutzung (Quelle: Energieatlas NRW)

Geeignete Dachflächen für eine künftige
Dachbegrünung (Quelle: Gründachkataster
NRW)

Hier können Werkzeuge zum Klimaschutz ein-
gesetzt werden.

EjUntersucFiun bereich
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Die vorangegangene Karte (S. 16, 17) verräumlicht
die unterschiedlichen Potenziale und Handlungs-
bedarfe von öffentlichen, halböffentlichen und pri-
vaten Freiräumen im Overather Zentrum als Er-
gebnis einer differenzierten Betrachtung von Stär-
ken, Schwächen, Chancen und Risiken in den Ge-
staltungsräumen.

HAUPTSTRASSE

KEMENAT

KOLPINGPLATZ

LE

Der folgenden Gegenüberstellung können die Po-
tenziale und Handlungsbedarfe gegliedert nach
den Gestaltungsräumen entnommen werden.
Sie bilden den Ausgangspunkt für die Konzepte ei-
ner zukünftigen Nutzung und Gestaltung dieser
Räume, die in Kapitel 4 dargestellt werden.

Potenziale

• Platzartige Aufweitungen
des Straßenraumes mit Auf-
wertungspotenzial

• Reduzierung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit

• Nutzungspotenziale von
Parkplatzflächen im Stra-
ßenraum

• Herausbildung einladender
Eingangssituationen in das
Zentrum

• Attraktivierung und energeti-
sche Ertüchtigung der histo-
rischen Bausubstanz

• Neugestaltung Kemenat als
Mischverkehrsfläche

• Walburgaplatz als grüner, ru-
higer Aufenthaltsraum

• Kirche als Blick- und Orien-
tierungspunkt

• Prüfung Ferrenbachrenatu-
rierung

Handlungsbedarfe

• Verbreiterung der Fußgän-
gerbereiche wo möglich

• Klärung der Fahrradver-
kehrsführung

• Nutzung der Parkplätze als
Raumpotenziale

• Entsiegelung von Vorberei-
chen

• Erhöhung des Vegetations-
anteils

• Schaffung zusätzlicher Que-
rungen

• Abgestimmte Gestaltung
von Werbeanlagen und Erd-
geschosszonen

• Aufwertung der Straßen-
oberflächen Kemenat

• Aufwertung der Grund-
stückseinfriedungen Keme-
nat

• Sichtbarmachung von Was-
ser im Stadtraum

• Aufwertung des Walburga-
platzes als grüner Park

• Entsiegelung der Parkplatz-
fläche

• Erhöhung des Grünanteils
• Ergänzung von Freiraumnut-

zungen (ggf. ergänzend zu
Gebäudenutzungen)

• Belebung des Stadtraumes
• Erhöhung der Aufenthalts-

qualität

• Umnutzung (eines Teils) der
Parkplatzflächen

• Ergänzung neuer Nutzungs-
impulse im Freiraum

• Entsiegelung
• Erhöhung des Vegetations-

anteils
• Aufwertung der Grund-

stückseinfriedungen am
Parkweg
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BAHNHOFSPLATZ

STEINHOFPLATZ

AN DEN GÄRTEN

Potenziale 4
Platz als „Ruhepol" an der

•

lauten Hauptstraße
Entsiegelung und weitere
Begrünung
Belebung des Stadtraumes

• Räumliche Nähe zu der Po-
tenzialfläche der ehemali-
gen Feuerwache

• Nähe und Sichtbezug zur
Kirche

• Entsiegelung und weitere
Begrünung

• Ergänzung neuer Freiraum-
nutzungen

• Sichtbarmachung des Katz-
baches

• Stärkung des grünen Cha-
rakters

• Eingangsbereich für Bahn-
und Busfahrgäste

• Entlastungsfunktion für die
Hauptstraße (ggf. als Aus-
weichstraße für den Radver-
kehr)

• Umstrukturierung des ru-
henden Verkehrs

• Neue Akzentsetzung durch
Umgestaltung / Bebauung
Areal Alte Feuerwache

Handlungsbedarfe

Aufwertung der Möblierung
• Erhöhung des Vegetations-

anteils
• Ergänzung belebender Ele-

mente und Angebote
• Reduktion / Vereinheitli-

chung von lnfotafeln

• Umnutzungsbedarf der mo-
nofunktional genutzten
Parkplatzfläche

• Umgestaltung
• Entsiegelung
• Verknüpfung mit Neugestal-

tung Areal ehemalige Feuer-
wache und An den Gärten

• Sichtbarmachung von Was-
ser im Stadtraum

• Stärkere Fassung des Stra-
ßenraumes

• Entsiegelung von Vorberei-
chen

• Aufwertung von Grund-
stückseinfriedungen

• Erhalt, ggf. Erhöhung des-
Grünanteils

• Schaffung von Versicke-
rungsflächen

• Neuzonierung des Straßen-
raums
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2.3 DIE POTENZIALE AUF EINEN BLICK

Werden die Aufwertungs-, Entsiegelungs- und Um-
nutzungspotenziale im Stadtraum der Overather
lnnenstadt konsequent genutzt, können u.a.:

• 100 neue Bäume gepflanzt und 20 mobile
Grünelemente ergänzt werden, um die Luftqua-
lität zu verbessern und das Stadtbild aufzuwer-
ten.

4ii e

neue flexible
Möbel

Pr'
roe = 1 neues flexibles Möbel

• 50 neue Pflanzgefäße aufgestellt und kleine
Grünflächen flexibel in städtische Bereiche inte-
griert werden.

• 40 flexible Bänke und 12 neue Spiel- und
Sportangebote die öffentlichen Räume attrakti-
ver gestalten und die Freizeitmöglichkeiten für
die Bewohner erweitern.

Pflanzgefäße

L i -

*

n

thl = 1 neues Pflanz

et 21

= 1 neues Sp
Sportgerat

12
n neue

Spo

'2

neue mobile
Grünelemente

= 1 neues mobiles
Grünelement



Spiel- und
rtgeräte

2

-

• 20.000 Quadratmeter entsiegelte Flächen ge-
schaffen werden und damit das Stadtklima und
das Regenwassermanagement verbessert wer-
den.

• 46.000 Quadratmeter Dachflächen für Photo-
voltaikanlagen genutzt werden, was einen be-
deutenden Beitrag zur Umstellung auf erneuer-
bare Energien bedeutet.

gefäß

e e
ee

und
111

• 18.000 Quadratmeter Dachflächen für Begrü-
nung genutzt werden, um die Biodiversität zu
fördern und eine Hitzeinselbildung zu mildern.

• 5.000 Quadratmeter begrünte Fassaden ge-
schaffen werden, was das Stadtbild aufwertet
und die Luft- und Lebensqualität in der Stadt er-
höht.
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3 WERKZEUGKASTEN

Der Werkzeugkasten ist das Herzstück des Ge-
staltungsleitfadens Stadtraum. Seine Werkzeuge
sind eine unmittelbare Reaktion auf die Potenziale
und Handlungsbedarfe in den Stadträumen der
Overather Innenstadt. lhre Anwendung stellen Bei-
träge zum Klimaschutz, zu mehr Aufenthalts- und
Gestaltqualität und damit zu mehr Wohlbefinden
im Stadtraum dar.

Der Werkzeugkasten verfügt über vier themati-
sche Abteilungen, denen sich die Werkzeuge zu-
ordnen lassen, diese sind:

• Stadtmobiliar
• Stadtlicht
• Stadtgrün und Stadtblau
• Stadtboden

Damit deckt der Werkzeugkasten alle für eine
(Neu)Gestaltung, Umnutzung und lnwertsetzung
des Stadtraums relevanten Themen ab.
Aus Gründen der Vereinfachung und Praktikabili-
tät wird der Begriff des Werkzeugs bewusst sehr
weit gefasst, ein Werkzeug kann z.B. ein klar defi-
nierbares Ausstattungselement wie ein Abfallbe-
hälter sein, es kann aber auch z.B. für unterschied-
liche Maßnahmen der Entsiegelung stehen.

Jedes Werkzeug wird anhand eines Steckbriefes
vorgestellt. Neben einer Beschreibung des Instru-
ments veranschaulichen Bilder mögliche Anwen-
dungsbeispiele. Im Textteil wird zunächst der
Handlungsbedarf skizziert, der herausstellt, was
eine Anwendung des Werkzeugs erforderlich
macht. Anschließend folgt eine Kurzbeschreibung,
in der erläutert wird, worum es bei dem Werkzeug
geht und in welcher Art und Weise es eingesetzt
werden kann.
Die Empfehlungen geben wichtige Hinweise, die
die Anwendung des Werkzeugs erleichtern und
die bei der Anwendung beachtet werden sollten.
Unter dem Stichpunkt „Verortung" werden die
möglichen Orte für einen Einsatz des Werkzeugs
innerhalb der lnnenstadt genannt. Die Einsatzorte
für die einzelnen Werkzeuge leiten sich aus der
Analyse der Potenziale und Handlungsbedarfe in
den einzelnen Gestaltungsräumen ab.

Ein Kurztitel in der oberen rechten Ecke des Steck-
briefes ermöglicht eine schnelle Zuordnung und
Navigation innerhalb des Werkzeugkastens und
erlaubt Querbezüge zu den Gestaltungskonzepten
des Kapitels 4.
Der Buchstabe B steht dabei für Boden, M für Mö-
blierung, L für Licht und G für Grün.
Die Werkzeuge in jeder thematischen Abteilung
sind durchnummeriert.

Am oberen rechten Rand des Steckbriefes befin-
den sich zusätzlich unterschiedliche Piktogram-
me, die weitere Informationen zu den Werkzeugen
geben. Sie haben folgende Bedeutungen:

Das Werkzeug kann einen Beitrag zur Aufent-
haltsqualität leisten und steigert somit die
Attraktivität des Stadtraums.

§§

Durch dieses Werkzeug kann ein Beitrag zum
Klimaschutz geleistet und das Mikroklima
verbessert werden.

Durch den Einsatz dieses Werkzeugs werden
neue Nutzungsimpulse gesetzt und weitere
Nutzungsoptionen im öffentlichen Raum ge-
schaffen.

Das Werkzeug berücksichtigt Aspekte der
Barrierefreiheit, so dass unterschiedliche Be-
dürfnisse von Menschen mit Beeinträchti-
gung berücksichtigt werden.

Für die Anschaffung oder den Einsatz dieses
Werkzeuges bestehen gegebenenfalls För-
dermöglichkeiten aus dem Hof- und Fassa-
denprogramm.

Bei der Anwendung dieses Werkzeuges müs-
sen die Sondernutzungs- oder die Werbean-
lagensatzung der Stadt Overath berücksich-
tigt werden.
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Beispielhafter Steckbrief

Fotos zeigen mögli-
che Modelltypen und

Anwendungs-
optionen auf

•

gank j1 &Ma ...rid lice

Name des
werkzeuges

Handlurgebodorr:
▪ iiiirerojefferrIliee$ftegeigenherlen
• Kein einhirache 440bili8r

Kurzbenchrollniry:
n j l l r ertioirti Im öffenUiden

%um erieraths
• Otundmi:Kie, Arlien1,ior Men kw" 2. B. et und

Ghne Lehne,Langmodell,tx
Maer ia l . SiahhwangErn in AnthraZtE mit 1-blZau12 gien

Errefebkmgeric
▪ Cieruckeecigung elm( idlerereerktem one beirele-

ref reen Nuezbark.eit g B Linke mit Ruckeriehne)
• EnhältuPei2•50Ar Dun2eänggörei1 iä frIridegikre

1,5 m im öffeniensen Reim

vim:brume
  Gessmte Innenstadt

Piktogramme,
die auf Beson-

derheiten und zu
Beachtendes

ve rw e i s e n

Kurzt itel des
W e rk ze u g e s

Stichpunktartige
Auflistung mit

Erklärungen und
Erläuterungen
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3.1 STADTMOBILIAR

Unter Stadtmobiliar werden alle mobilen und fes-
tinstallierten Elemente der Ausstattung des öf-
fentlichen Raums zusammengefasst: Von Bänken
über mobile Werbeanlagen und Spielgeräte bis hin
zu Pollern und einer lnformationsbeschilderung.

Die Nutzung des öffentlichen Raums von Privaten,
seien es Gewerbetreibende, Gastronomen oder
Bewohner, durch Stadtmobiliar wird über die Wer-
beanlagensatzung bzw. die Sondernutzungssat-
zung der Stadt Overath geregelt. Wichtige zu
beachtende Hinweise werden in den Beschreibun-
gen der einzelnen Werkzeuge aufgeführt. Es emp-
fiehlt sich in jedem Fall die genauen Bedingungen
für eine Nutzung des öffentlichen Raumes in der
jeweiligen Satzung zu überprüfen. Die vorhandene
Regelung einer Satzung wird über das Pikto-
gramm ___im jeweiligen Werkzeugsteckbrief ge-
kennzeichnet.

Die seitens der Stadt bereitgestellte feste Ausstat-
tung des öffentlichen Raums sollte einheitlich,
aufeinander abgestimmt und schlicht gestaltet
sein.

Als Materialien für öffentliche Bänke, Abfallbehäl-
ter, Fahrradabstellanlagen oder Poller sollte über-
wiegend Stahl in anthrazit und Holz zum Einsatz
kommen, um eine gestalterische Verbindung her-
zustellen. Bestehende Ausstattungselemente sind
sukzessive durch die neu eingeführten Möblie-
rungsstandards auszutauschen.

Um farbige Akzente zu setzen und das Stadtbild
zu beleben, sollte bewegliches Mobiliar, seien es
private Bänke vor der Tür oder dem Schaufenster,
bewegliches öffentliches Mobiliar auf Plätzen
oder Pflanzgefäße, möglichst bunt und abwechs-
lungsreich sein. lnsbesondere Gewerbetreibende,
Eigentümer und Bewohnende sind aufgerufen,
Möblierungen für Aufenthalt und Begrünung auf-
zustellen und damit einen aktiven Beitrag zur Bele-
bung und Begrünung der Overather lnnenstadt zu
leisten.
lnsbesondere flexibles Mobiliar kann mit über-
schaubarem Aufwand die Aufenthaltsqualitäten,
Aneignungsmöglichkeiten und damit die Belebung
öffentlicher Räume deutlich erhöhen.

Werkzeuge Stadtmobi liar

• M1: Bänke (städtisch)
• M2: Bänke (privat)
• M3: Flexibles Mobiliar 1
• M4: Flexibles Mobiliar 2
• M5: Schwungliege
• M6: Parklets
• M7: Möblierung Außengastronomie
• M8: Warenauslagen
• M9: Mobile Werbeträger
• M10: Feste Spielgeräte
• M11: Pop-Up Spielgeräte
• M12: Outdoor Fitnessgeräte
• M13: Abfallbehälter
• M14: Fahrradabstellanlagen
• M15: Poller
• M16: Überfahrsperren
• M17: Ladeinfrastruktur
• M18: Verteilerkästen
• M19: Beschilderung

24 GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH



Bänke (städtisch)

Bank aus Stahl und Holz

Kombination aus Sitzbank und Hochbeet

Bänke (privat)

Private Bank an der Hauptstraße

fr‚

Handlungsbedarf:
• Wenig öffentliche Sitzgelegenheiten
• Kein einheitliches Mobiliar

Kurzbeschreibung:
• Bankmodell als neuer Standard im öffentlichen

Raum Overaths
• Grundmodell, das variiert werden kann, z. B. mit und

ohne Lehne, Langmodell, u. ä.
• Material: Stahlwangen in Anthrazit mit Holzauflagen

mal

Empfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit (z. B. Bänke mit Rückenlehne)
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

Handlungsbedarf:
• Wenig öffentliche Sitzgelegenheiten

Privater Tisch mit Stühlen an der Hauptstra ße

Kurzbeschreibung:
• Ergänzung zu M1
• Farbige Gestaltung zur Akzentsetzung und Bele-

bung des Stadtraums

Empfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit
• Rücksichtnahme auf Fußgänger und Fahrradfahrer

bei der Positionierung: Einhaltung einer Durch-
gangsbreite von mindestens 1,5 m im öffentlichen
Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Kemenat, Kolpinoplatz, An den Gärten
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Flexibles Mobiliar 1 €11&17" YiK

Sitzbank TRAX aus dem Projekt „Zukunft lnnen-
stadt” der Stadt Overath

Sitzbank TRAX aus dem Projekt „Zukunft lnnen-
stadt” der Stadt Overath

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthaltsqualität in Stadträumen

Kurzbeschreibung:
• Mobile städtische Bänke, durch das Projekt „Zukunft

Innenstadt" finanziert und die Stadt Overath bereit-
gestellt

• Material: Stahl in Anthrazit
• In Farbgebung und Materialität „verwandt" mit Over-

ather Standardbank

Empfehlungen:
• Berücksichtigung einer altersgerechten und barrie-

refreien Nutzbarkeit (z. B. Bänke mit Rückenlehne)
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

Flexibles Mobiliar 2 0

Flexibles Mobiliar „Enzi"

Flexibles Mobiliar

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthaltsqualität in Stadträumen

Kurzbeschreibung:
• Flexible, multifunktionale (Sitz-)Möbel in Ergänzung

zu M3
• Farbige Gestaltung zur Akzentsetzung und Be le-

bung des Stadtraums

Empfehlungen:
• Einsatz z. B. des Mode Ils „Enzi", das nach Belieben

zusammengesetzt, positioniert und im Fall von Ver-
anstaltungen ohne großen Aufwand zusammenge-
stellt bzw. entfernt werden kann

• Integration von Vegetation in das Mobiliar

Verortung:
• Bahnhofsplatz, Steinhofplatz, Kolpingplatz, An den

Gärten
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Schwung liege fr‚

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthalts- und Verweilqualität in Stadt-

rä u men

Kurzbeschreibung:
• Schwungliege, die neben der Möglichkeit des Sit-

zens auch das Ausruhen und Entspannen ermög-
licht

• Material: Holz
Schwungliege

Empfehlungen:
• Sicherstellung, dass die Liegen keine Wege versper-

ren und Einhaltung einer Durchgangsbreite von min-
destens 1,5 m im öffentlichen Raum

• Gewährleistung der Standfestigkeit mit möglichst
filigraner Unterkonstruktion

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Steinhofplatz

Bequeme Sitzgelegenheit aus Holz

Park lets t) )51 r? _UM

Park let (Bildquelle: 0Green City e.V, München)

Park let mit Sitz- und Begrünungsmöglichkeit

Handlungsbedarf:
• Geringe Aufenthaltsqualität und wenig Platz entlang

der stark befahrenen Hauptstraße

Kurzbeschreibung:
• Umnutzung von Stellplatzflächen am Straßenrand

durch die Gestaltung neuer Aufenthaltsräume

Empfehlungen:
• Abwechslungsreiche Gestaltungen durch unter-

schiedliche Ausstattungselemente wie Sitzflächen,
Fahrradstationen, Bücherschränke oder Vegetati-
onselemente

• Begrünung von mind. 30 % der Parkletgrundfläche
• Sicherstellung einer klaren und sicheren Abgren-

zung zum fließenden Verkehr

Verortung:
• Hauptstraße, An den Gärten
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Möblierung Außengastronomie §§17' [IA

Schlichte, hochwertige Möblierung

I MIERI Mir•

LSchlichte und einheitliche Sonnenschirme

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Möblierung der Außengastronomie
• Z. T. geringe Wertigkeit der gastronomischen Möblie-

rungen im Stadtraum

Kurzbeschreibung:
• Abgestimmte, wertige und ansprechende Möblierung

der Außengastronomie

Empfehlungen:
• Einheitliche Möblierung pro Betrieb
• Verwendung von Möbeln in zurückhaltender Farbge-

bung und mit naturnahen Materialien (Holz, Metall)
• Verzicht auf Abgrenzungen und Sichtschutzelemente
• Verwendung möglichst werbungsfreier Sonnenschir-

me in hellen Farben
• Freihalten von Eingangsbereichen und Verkehrswe-

gen

Verortung:
• Hauptstraße, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

Warenauslagen §§17'

Handlungsbedarf:
• Schmale Fußgängerwege mit zahlreichen Barrieren,

u. a. Bäume, Mobiliar, Werbeanlagen und Warenaus-
lagen

Kurzbeschreibung:
• Leicht bewegliche, filigrane Warenauslagen, die

nicht mehr als 50 cm in den Straßenraum hineinra-
gen

Schlichte Warenauslage

Empfehlungen:
• Präsentation von ausschließlich kleinformatigen

Waren
• Sicherstellung einer abgestimmten Gestaltung (Ma-

terialität und Farbigkeit)
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Steinhofplatz

Leicht verschiebbare Warenauslagen
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Mobile Werbeanlagen

Mobile Werbeanlage an der Hauptstraße

Schlicht gestaltete mobile Werbeanlage

Feste Spielgeräte

Festes Spielgerät als Spielpunkt

In den Boden integrierte Spielmöglichkeiten

§§1/

Handlungsbedarf:
• Schmale Fußgängerwege mit zahlreichen Barrieren,

u. a. Bäume, Mobiliar, Werbeanlagen und Warenaus-
lagen

Kurzbeschreibung:
• Mobile Werbeanlagen ausschließlich in Form von

max. 1 m2 großen Klappschildern oder Aufstellern

Empfehlungen:
• Befolgung der Regelungen der Werbeanlagensat-

zung und der Sondernutzungssatzung
• Aufstellung nur während der Öffnungszeiten und in

unmittelbarer Nähe zum Betrieb
• Beschränkung auf eine Anlage je Betrieb,
• Verzicht auf sich bewegende Werbeträger
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
• Hauptstraße, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

o

Handlungsbedarf:
• Wenig Spielangebote für Kinder
• Geringe Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen,

insbesondere für Kinder und Jugendliche

Kurzbeschreibung:
• Kleine, fest installierte Spielgeräte im öffentlichen

Raum als „Spielpunkte"

Empfehlungen:
• Gewährleistung eines besonders hohen Sicherheits-

abstands zu dem motorisierten lndividualverkehr
• Möglichkeit der Verbindung von Spielgeräten ent-

lang einer Achse, z. B. als „Spiellinie"

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH 29



Pop-Up Spielgeräte

Temporär aufstellbare Rutsche

Mobile Tischtennisplatte

Outdoor Fitnessgeräte

Fitnessgerät im öffentlichen Raum

Fitnessparcours

71 ÍÍ
Handlungsbedarf:

• Wenig Spielangebote für Kinder
• Geringe Aufenthaltsqualität in öffentlichen Räumen,

insbesondere für Kinder und Jugendliche

Kurzbeschreibung:
• Temporäre Spielgeräte, die zu bestimmten Zeiten

oder Anlässen im öffentlichen Raum aufgestellt wer-
den

Empfehlungen:
• Anwendung gerade in der Anfangsphase des Auf-

wertungsprozesses, um die Akzeptanz zu prüfen
• Positionierung einer Spielzeugbox, in der Pop-Up

Spielzeuge (Fußballtore, Pylonen, Zelte, etc.) vorge-
halten werden können

• Gewährleistung eines besonders hohen Sicherheits-
abstands zum motorisierten lndividualverkehr

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

Handlungsbedarf:
• Geringe Sport- und Bewegungsangebote in öffentli-

chen Räumen für unterschiedliche Zielgruppen
(u. a. Kinder, Jugendliche, Senioren)

Kurzbeschreibung:
• Robuste, leicht zu bedienende Fitnessgeräte für den

öffentlichen Raum für Zielgruppen unterschiedli-
chen Alters

Empfehlungen:
• Schaffung eines generationsübergreifenden Ange-

botes mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden
und verständlichen Kurzanleitungen

• Verbindung der Fitnessgeräte entlang einer Linie, so
dass ein „Fitnessparcours" entsteht

Verortung:
• Kolpingplatz, Steinhofplatz, An den Gärten
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Abfallbehälter

r Abfallbehälter, z.B. Modell EVEOLE
(Bildquelle: © ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH)

Fahrradabstellanlagen

fr‚ Mkt<

Handlungsbedarf:
• Keine einheitliche Gestaltung der Abfallbehälter

Kurzbeschreibung:
• Einheitliches Modell für Abfallbehälter in der lnnen-

stadt nach dem „Overather Standard"
• Material: Stahlblech, Farbe: Anthrazit
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards (Bänke, Fahrradbügel,
Poller)

Empfehlungen:
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum
• Ergänzung um Hundekotbeutelstationen an den Zu-

gängen zu den zentralen Plätzen und Grünanlagen

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

Handlungsbedarf:
• Wenig Angebote für das sichere Abstellen des Fahr-

rads
• Keine einheitliche Gestaltung

Kurzbeschreibung:
• Einheitliche Fahrradbügel als Standard für Fahrrad-

abstellanlagen im lnnenstadtbereich
• Materialität: Edelstahl, Stahl, Farbe: Anthrazit
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards (Bänke, Abfallbehälter,
Po Iler)

Empfehlungen:
• Einfache und beschädigungsfreie Nutzbarkeit für

alle Fahrradtypen und -größen
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum

Verortung:
Fahrradabstellanlage, z.B. Model/ EVEOLE • Gesamte lnnenstadt
(Bildquelle: © ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH)

GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH 31



Po Iler

0 76

rn -

fr"

Handlungsbedarf:
• Keine einheitliche Gestaltung

Kurzbeschreibung:
• Poller zum Verhindern des Überfahrens von Flächen
• Materialität: Edelstahl, Stahl, Farbe: Anthrazit
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards (Bänke, Abfallbehälter,
Fahrradabstellanlagen)

Empfehlungen:
• Einsatz nach dem Motto: „So wenig wie möglich

und so viel wie nötig"
• Flexibilität durch Herausnehmbarkeit aus Bodenhül-

sen
• Ermöglichung einer Verriegelung
• Berücksichtigung des Fußgänger- und Fahrradver-

kehrs bei der Positionierung

Verortuna:Poller - - -z.B. Modell EVEOLE
(Bildquelle: © ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH) • Gesamte lnnenstadt

Überfahrsperren

Pflanzkübel als Überfahrsperre

;

r.;"  ;

Natursteine als Uberfahrsperren und Spielpunkt

)51

Handlungsbedarf:
• Ordnungswidriges Parken auf nicht dafür vorgese-

henen Flächen
• Platzierung uneinheitlicher, z. T. gestalterisch unbe-

friedigender Überfahrsperren

Kurzbeschreibung:
• Überfahrsperren in Form von mobilen Pflanzgefä-

ßen oder Natursteinblöcken als Alternativen zu Pol-
lern (M15)

• Farbige Gestaltung zur Akzentsetzung und Bele-
bung des Stadtraums

Empfehlungen:
• Bevorzugter Einsatz von begrünten Überfahrsperren
• Berücksichtigung des Fußgänger- und Fahrradver-

kehrs bei der Positionierung

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Schlicht gestaltete Ladesäule

Ladesäule mit integrierter Beleuchtung

Verteilerkästen

Gestaltung nach dem Prinzip „Tarnung"

Gestaltung nach dem Prinzip „Motive der

Llistorie"

/-1€

Handlungsbedarf:
• Zunehmender Bedarf an Ladesäulen für Elektromo-

bilität im Stadtraum

Kurzbeschreibung:
• Ladesäulen für Elektromobilität (Fahrräder, Autos)

im Stadtraum
• Ausstattung vorhandener zentraler Parkplätze mit

Ladeinfrastruktur
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards (Bänke, Abfallbehälter,
Poller): Anthrazit, Edelstahl

Empfehlungen:
• Beachtung einer einheitlichen, kompakten und

schlichten Gestaltung
• Vermeidung von grellen Farben (auch Schriftzüge)

Verortung:
• Hauptstraße, Kolpingplatz, Steinhofplatz, An den

Handlungsbedarf:
• Beeinträchtigung des Stadtbildes durch graue Ver-

teilerkästen in z. T. großer Anzahl

Kurzbeschreibung:
• Gestaltung von Verteilerkästen nach einem einheitli-

chen Prinzip

Empfehlungen:
• Gestaltung der Verteilerkästen z. B. durch

• „Tarnung", indem Gestaltmerkmale der Umge-
bung aufgegriffen werden, oder

• künstlerische Umsetzung von Motiven der Stadt-
historie

• Beteiligung der Bevölkerung, lokaler Künstler oder
Kinder und Jugendlicher bei Entwurf und Umset-
zung der Gestaltung

Verortung:
• Gesamte Innenstadt
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Beschilderung _AL

1
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Modularer Wegweiser in Stahl anthrazit

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Beschilderung
• Z. T. Häufung von Hinweisschildern und Informati-

onstafeln

Kurzbeschreibung:
• Konzeption und Umsetzung eines einheitlichen und

abgestimmten Informations- und Leitsystems
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards: Edelstahl, Anthrazit

Empfehlungen:
• Abgestimmte Positionierung von Informationsta-

feln, Hinweisschildern und Wegweisern
• Gewährleistung einer ansprechenden und einheitli-

chen Gestaltung und einer guten Lesbarkeit
• Sicherstellung, dass keine Beeinträchtigungen des

fließenden und ruhenden Verkehrs entstehen

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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3.2 STADTLICHT

Im Themenfeld Stadtlicht lassen sich Werkzeuge
der Funktionalbeleuchtung und Werkzeuge der Ak-
zentbeleuchtung unterscheiden. Unter Funktional-
beleuchtung wird die aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit und des subjektiven Sicherheitsgefühls
erforderliche Beleuchtung von Straßen, Wegen,
Plätzen und Freiräumen verstanden. Akzentbe-
leuchtung kommt ergänzend zur Funktionalbe-
leuchtung als atmosphärisch-akzentuierende Be-
leuchtung zum Einsatz.

Die Funktionalbeleuchtung erfolgt in der Regel
durch Mastleuchten. Repräsentative, zentrale
Stadträume, wie die Hauptstraße, die Straße
-Kemenat, der Bahnhofsplatz und der Steinhof-
platz, werden mit einem einheitlichen, dekorativen,
laternenartigen Leuchtentyp neuer Bauart ausge-
stattet. In alien übrigen Räumen des Stadtgebiets,
wie z. B. in Wohnstraßen, Neben- und Haupter-
schließungsstraßen kommt ein schlichter, techni-
scher Leuchtentyp zum Einsatz.

Um Lichtakzente im Stadtraum zu setzen und be-
sondere Atmosphären zu erzeugen, können z. B.
Fassaden bedeutsamer Gebäude, Bäume, Stadt-

mauern oder andere Bauwerke angeleuchtet und
dadurch inszeniert werden. Unter anderem aus
Gründen des Energiesparens, des Klima- und In-
sektenschutzes sollte mit Akzentbeleuchtung sehr
sparsam umgegangen werden. Im Overather Zen-
trum werden bereits die Kirche St. Walburga und
die Fassade des Bahnhofsgebäudes beleuchtet.
Es wird zusätzlich empfohlen, die Bahnunterfüh-
rung der Propsteistraße mithilfe einer Lichtinsze-
nierung als lnnenstadteingang zu betonen und da-
mit ihre Ausstrahlung als potenzieller Angstraum
in den Abendstunden abzuschwächen.

Generell sind alle Leuchten mit energiesparender
LED-Technik und einer auf die Raumsituation an-
passbare Lichtintensität und -farbe zu versehen.
Daneben sind Aspekte der Energie- und Ressour-
censchonung, des Artenschutzes und des Wohl-
befindens der Bewohner zu berücksichtigen.

Werkzeuge Stadtlicht

1.•

L1: Funktionsbeleuchtung dekorativ
• L2: Funktionsbeleuchtung technisch
• L3: Akzentbeleuchtung Fassaden
• L4: Akzentbeleuchtung Unterführung
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Funktionsbeleuchtung dekorativ rrý

Mastleuchte, z.B. Modell Lumantix K der Firma
Trilux (Bildquelle: 0 TRILUX)

L .... ...

Mastleuchte Lumantix (Bildquelle: 0 TRILUX)

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Leuchtenmodelle im Stadtraum
• Hoher Energieverbrauch der Lichttechnik

Kurzbeschreibung:
• Dekorative Mastleuchte für repräsentative Stadträu-

me der Innenstadt
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards: Edelstahl, Anthrazit

Empfehlungen:
• Berücksichtigung von Aspekten der Energie- und

Ressourcenschonung, des Artenschutzes und des
Wohlbefindens der Bewohner

• Ausstattung der Leuchtentypen mit energiesparen-
der LED-Technik und anpassungsfähiger Lichtinten-
sität je nach Raumsituation

Verortung:
• Hauptstraße, Bahnhofsplatz, Steinhofplatz

Funktionsbeleuchtung technisch .BB

Mastleuchte, z.B. Modell Jovie der Firma Trilux
0 TRILUX)

Mastleuchte Jovie im Stadtraum (Bildquelle: @
TRILUX)

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Leuchtenmodelle im Stadtraum
• Hoher Energieverbrauch der Lichttechnik

Kurzbeschreibung:
• Technische Mastleuchte für weniger repräsentative

Stadträume
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards: Edelstahl, Anthrazit

Empfehlungen:
• Berücksichtigung von Aspekten der Energie- und

Ressourcenschonung, des Artenschutzes und des
Wohlbefindens der Bewohner

• Ausstattung der Leuchten mit energiesparender
LED-Technik und anpassungsfähiger Lichtintensität
je nach Raumsituation

Verortung:
• An den Gärten, Glockengießerstraße, Kolpingplatz,

Parkweg, Probsteistraße
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Akzentbeleuchtung Fassaden

Akzentbeleuchtung Kirche St. Walburga

Handlungsbedarf:
• Hoher Energieverbrauch der Lichttechnik

Kurzbeschreibung:
• Hervorhebung besonderer Gebäude durch Fassa-

denbeleuchtung als Akzentbeleuchtung

Empfehlungen:
• Ausstattung der Leuchten mit energiesparender

LED-Technik und anpassungsfähiger Lichtintensität
• Beleuchtung von oben nach unten (aus Insekten-

schutzgründen)
• Keine Anstrahlung von Bäumen (aus Pflanzen- und

Tierschutzgründen)
• Beginn der Beleuchtung mit Einschalten der Funkti-

onalbeleuchtung und einheitliches Ende der Be-
leuchtung (z.B. um 22 Uhr)

Verortung:
• Kirche St. Walburga, Bahnhofsgebäude

Akzentbeleuchtung Unterführung L4

Beleuchtete Straßenunterführung

Beleuchtete Fußgängerpassage

Handlungsbedarf:
• Unterführung an der Propsteistraße als unattrakti-

ver Stadteingang und potenzieller Angstraum

Kurzbeschreibung:
• lnszenierung der Unterführung Propsteistraße

durch Licht

Empfehlungen:
• Durchführung eines ldeenwettbewerbs mit Bürger-

beteiligung zur lnszenierung der Unterführung
• Berücksichtigung von Aspekten der Energie- und

Ressourcenschonung, des Artenschutzes und des
Wohlbefindens der Bewohner

Verortung:
• Propsteistraße
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3.3 STADTGRÜN UND STADTBLAU

Unter dem Titel Stadtgrün und Stadtblau werden
alle Werkzeuge zusammengefasst, die die (mi-
kro)klimatischen Bedingungen der lnnenstadt ver-
bessern und Hochwasserrisiken verringern. Die
Analysen zum Stadtklima zeigen, dass der lnnen-
stadtbereich in Sommern einer großen Hitzebelas-
tung ausgesetzt ist und bei Starkregenereignissen
Überschwemmungsrisiken zunehmen.

Wichtige Aufgaben einer Umgestaltung der öffent-
lichen Räume in der Overather lnnenstadt liegen
demnach in einer Erhöhung des Anteils versicke-
rungsfähiger Oberflächen, u. a. durch Entsiege-
lungsmaßnahmen, in einer Verbesserung der Re-
genwasserversickerung, z. B. durch Mulden und
Rigolensysteme, in einer Erhöhung des Grünan-
teils, u. a. durch die Schaffung begrünter Flächen,
Einfriedungen, Dächer und Fassaden sowie in ei-
nem Mehr an Bäumen. Wo der Raum für dauer-
hafte Pflanzungen begrenzt ist oder bei Veranstal-
tungen nutzbar sein muss, können mobile Grün-
elemente, Pflanzgefäße oder Hochbeete den
Grünanteil erhöhen, farbige Akzente im Stadtbild

setzen und zusätzliche Aufenthaltsqualitäten
schaffen.
Wasser ist ein belebendes Element im Stadtraum.
Neben seinen visuellen und akustischen Reizen
schafft es an heißen Tagen Kühlung und lädt zum
Spiel ein. Der Brunnen auf dem Overather Bahn-
hofsplatz ist ein gutes Beispiel für die Faszination
und Attraktion von Wasser im Stadtraum. Wo
möglich sollte an weiteren Stellen der Overather
lnnenstadt Wasser als gestalterisches und klima-
verbesserndes Element, z. B. durch ein Wasser-
spiel, die Sichtbarmachung zurzeit verrohrter
Bachläufe oder Mulden, die nur bei Regenereignis-
sen Wasser führen, eingesetzt werden.

Vie le der folgenden Werkzeuge können von priva-
ten Eigentümern angewendet werden, um ihre
Grundstücksbereiche und -einfriedungen, Fassa-
den und Dachflächen gestalterisch und klimage-
recht zu optimieren. Eine große Anzahl von Werk-
zeugen des Stadtgrüns und Stadtblaus sind durch
das Hof- und Fassadenprogramm der Stadt Over-
ath förderfähig und entsprechend mit dem Sym-
bolregekennzeichnet

Werkzeuge Stadtgrün und Stadtblau

G1: Entsiegelungen
G2: Horizontales Grün
G3: Mulden
G4: Muldenrigolensystem
G5: Wasserspiel
G6: Dachbegrünung
G7: Fassadenbegrünung
G8: Bäume & Baumscheiben
G9: Mobile Grünelemente 1
G10: Mobile Grünelemente 2
G11: Hochbeete
G12: Pflanzgefäße
G13: Einfriedungen
G14: Mülltonneneinhausungen
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Entsiegelungen 71€

Entsiegelter lnnenhof

Entsiegelter privater Gebäudevorbereich

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad

Kurzbeschreibung:
• Entsiegelung von Vorbereichen, Höfen und Park-

plätzen
• Gestaltung von erforderlichen befahrbaren Flä-

chen mit wassergebundener Wegedecke, Schot-
terrasen oder Rasenfugensteinen

Empfehlungen:
• Verknüpfung von Entsiegelungsmaßnahmen mit

ldeen der Umnutzung und Neugestaltung
• (Temporäre) Umnutzung von Flächen, die derzeit

vom ruhenden motorisierten lndividualverkehr
beansprucht werden (vgl. M6)

• Förderangebot für Eigentümer zur Entsiegelung
privater Hof- und Vorbereiche

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

Horizontales Grün ci /ME

Begrünte Gebäudevorbereiche

Pflanzfläche entlang eines Gehwegs

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation

Kurzbeschreibung:
• Beete, Pflanzflächen und Grünstreifen

Empfehlungen:
• Entsiegelung und Umnutzung von Flächen
• Ökologische Aufwertung bestehender Grünflächen

und Beete: lnsbesondere durch insektenfreundliche,
widerstandsfähige und pflegearme Stauden oder
Gehölze oder durch Wildblumenaussaat

• Niveaugleiche Gestaltung zum Stadtboden
• Einfassung in Grauwacke

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Mulden

Bepflanzte Sickermulde

Einfache Mu Ide entlang einer Stra ße

Querschnitt Versickerungsmulde

le Apir,

A tt'
I II

Querschnitt Muldenrigolensystem

/-1€
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad erschwert Abfluss und
Versickerung des Regenwassers

Kurzbeschreibung:
• Mulden als begrünte Vertiefungen (20 - 30 cm) im

Geländeboden, um eine kurzzeitige Aufnahme und
Versickerung des Regenwassers zu ermöglichen

Empfehlungen:
• Berücksichtigung der Topographie bei der Positio-

nierung
• Zusätzliche Bepflanzung der Mulden mit wasserre-

sistenten Pflanzen

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten

rrl € G4
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad erschwert Abfluss und
Versickerung des Regenwassers

Kurzbeschreibung:
• Kombination von Mulden (G3) mit Rigolen (unterirdi-

sche, rinnenartige Pufferspeicher)
• Ein Großteil des Niederschlagwassers lässt sich so

zwischenspeichern. Der nicht versickerungsfähige
Anteil wird gedrosselt abgeleitet.

Empfehlungen:
• Anwendung, wenn der zur Verfügung stehende

Platz oder die Versickerungsfähigkeit des Bodens
nicht ausreicht

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz, An den Gärten
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Wasserspiel

Wasserfontänen, die zum Spielen einladen

r In Platzfläche integriertes Wasserspiel

Dachbegrünung

Dachbegrünung eines Pultdachs

Dachbegrünung eines Anbaus

o 71

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und hohe thermische Be-

lastung
• Wenig Spielangebote für Kinder

Kurzbeschreibung:
• Unterschiedliche Geräte und Spielelemente, die

Wasser im Stadtraum erlebbar machen

Empfehlungen:
• Nutzung der Wasserelemente zur Erfrischung und

Luftbefeuchtung zur Verbesserung des Mikroklimas
• Ressourceneffiziente Nutzung: z. B. Verwendung

von Regenwasser

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Steinhofplatz

71€
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

Kurzbeschreibung:
• Integration von Dachbegrünung auf öffentlichen

und privaten Dachflächen

Empfehlungen:
• Berücksichtigung von klimatischen Einflüssen auf

die Pflanzen bei der Auswahl (u. a. Widerstandsfä-
higkeit gegenüber Extremwetterereignissen), der
Pflege und des Wasserablaufes

• Statik und Abdichtung des Dachs müssen für Dach-
begrünung ausgelegt sein

• Begrünung auch von kleineren Flächen, z. B. Neben-
anlagen

• Förderangebot zur Dachbegrünung

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Fassadenbegrünung

Fassadenbegrünung an der Hauptstraße

Begrünung unter Berücksichtigung der Fassa-
dengliederung

Bäume & Baumscheiben

Beispiel für begrünte Baumscheibe

Baumscheibe mit wassergebunder Wegedecke

/-1€

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation

Kurzbeschreibung:
• Integration von Fassadenbegrünung an öffentlichen

und privaten Fassaden

Empfehlungen:
• Verwendung von bodengebundenen Begrünungen

mit Selbstklimmern oder Gerüstkletterpflanzen
• Berücksichtigung von klimatischen Einflüssen auf

die Pflanzen bei der Auswahl (u. a. Sonnen-, Schat-
tenseite, Hauptwindrichtung)

• Freihalten prägender Gliederungs- und Schmuck-
elemente der Fassade

• Ebenfalls Begrünung von kleineren Flächen
• Förderangebot zur Fassadenbegrünung

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

rrll€
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

• Keine einheitliche Gestaltung der Baumscheiben

Kurzbeschreibung:
• Pflanzung von einheimischen und klimaangepass-

ten Baumarten (Resilient gegenüber zunehmender
Trockenheit, höherer Strahlungsintensität und ver-
änderter Niederschlagsverteilung)

Empfehlungen:
• Verwendung von einheitlichen Baumscheiben
• Wenn möglich: Begrünte Baumscheiben, ansonsten

Baumscheiben mit wassergebundener Wegedecke
• Sicherstellung einer ausreichenden Dimensionie-

rung der versickerungsfähigen Oberfläche der
Baumscheiben

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Mobile Grünelemente 1

Pflanzbehälter PROMUS aus dem Projekt „Zu-
kunft lnnenstadt" der Stadt Overath

Mobile Grünelemente 2

Mobiles Grünelement in einer Fu ßgängerzone

Mobiles Grünelement mit Sitzgelegenheit

/if
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an
Vegetation

• Wenig Platz für Bepflanzungen

Kurzbeschreibung:
• Mobile Bäume, durch das Projekt „Zukunft Innen-

stadt" finanziert und die Stadt Overath bereitgestellt
• Orientierung an Materialität und Farbgebung der üb-

rigen Möblierungsstandards: Edelstahl, Anthrazit

Empfehlungen:
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum
• Berücksichtigung des Fußgänger- und Fahrradver-

kehrs bei der Positionierung
• Organisation der Pflege und Bewässerung durch

private Patenschaften und der Stadt

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt

G10
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an
Vegetation

• Wenig Platz für Beflanzungen

Kurzbeschreibung:
• Mobile Bäume in Ergänzung zu G9
• Farbige Gestaltung zur Akzentsetzung und Bele-

bung des Stadtraums

Empfehlungen:
• Rücksichtnahme auf Fußgänger und Fahrradfahrer

bei der Positionierung
• Integration von Sitzflächen, um neue Sitzgelegen-

heiten zu schaffen

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Hochbeete auf versiegelten Flächen

Urban Gardening

Pflanzgefäße

Pflanzgefäße vor Eingangssituation

Bunte Pflanzgefä ße auf einem Platz
(Bildquelle: © POTS s.ro.)

o )51
rrý

Handlungsbedarf:
• Geringer Anteil an Vegetation

G11

Kurzbeschreibung:
• Öffentliche Hochbeete mit unterschiedlichen Pflan-

zen

Empfehlungen:
• Einhaltung einer Maximalgröße von 2 m x 1,50 m

und einer Höhe von 60 cm bis 90 cm
• Anbau von essbaren Pflanzen wie Kräuter, Tomaten

oder Salate, wenn es eine aktiv nutzende Bewohner-
gruppe gibt. Ansonsten Bepflanzung durch die Stadt
mit Zierpflanzen wie Tulpen, Zierlauch und Gräsern

Verortung:
• Kolpingplatz

fi G12
Handlungsbedarf:

• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-
getation

• Graues, „mineralisches" Erscheinungsbild der Stadt-
räume

Kurzbeschreibung:
• Private und öffentliche Pflanzgefäße in einheitlicher

Formensprache und Materialität aber unterschiedli-
cher Farbgebung und Größe

Empfehlungen:
• Einhaltung einer Durchgangsbreite von mindestens

1,5 m im öffentlichen Raum und einem maximalen
Abstand von 1 m zur Fassade

• Berücksichtigung einer Mindesthöhe von 0,5 m, ei-
ner Maximalhöhe (mit Pflanze) von 1,5 m und einer
maximalen Grundfläche von 1 m2

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Einfriedungen /ME G13

Einfriedung mit hoher Hecke

Kombinierte Mauer- und Heckeneinfriedung

Handlungsbedarf:
• Z. T. uneinheitliche und nicht auf die Umgebung ab-

gestimmte Gestaltung von Grundstückseinfriedun-
gen

Kurzbeschreibung:
• Grüne Einfriedungen von Grundstücken durch be-

rankte Ziegelstein- oder Natursteinmauern, berankte
Holzzäune oder Hecken

• Orientierung der Gestaltung der Einfriedungen an
dem räumlichen Umfeld

Empfehlungen:
• Begrünung von Einfriedungen mit heimischen Pflan-

zen um „natürliche" Schwellen herzustellen
• Berücksichtigung einer Mindesthöhe von 1,2 m

Verortung:
• Hauptstraße, Kemenat, Kolpingplatz, An den Gärten

Mülltonneneinhausungen 71€ G14
Handlungsbedarf:

• Beeinträchtigung des Stadtbilds durch einsehbare
Mülltonnenabstellplätze

Kurzbeschreibung:
• Begrünung von Mülltonnenabstellplätzen durch He-

cken bzw. begrünte Holz- oder Stabzaunkonstrukti-
onen, sofern diese nicht an uneinsehbaren Berei-
chen positioniert werden können

Mülltonneneinhausung mit Kletterpeanze

Empfehlungen:
• Prüfung einer Positionierung der Mülltonnen in Be-

reichen, die vom öffentlichen Raum aus nicht einge-
sehen werden können

• Ermöglichung eines natürlichen Sichtschutzes
• Sicherstellung, dass keine Beeinträchtigungen des

fließenden und ruhenden Verkehrs entstehen

Verortung:
• Hauptstraße, Kemenat, Kolpingplatz, An den Gärten

Mülltonneneinhausung mit extensiver Dachbe-
grünung
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3.4 STADTBODEN

Über den Stadtboden nimmt jeder Nutzer direkten
Kontakt mit einer Stadt auf. Er verrät viel über den
Zustand, die Pflege und Atmosphäre einer Stadt.
Generell sind die Stadtböden in der Overather ln-
nenstadt nicht erneuerungsbedürftig. Sollten ein-
zelne Stadträume neugestaltet werden, gilt es da-
bei trotzdem einige Grundprinzipien zu beachten.

• Die Gestaltung des Stadtbodens in der lnnen-
stadt sollte sich auf wenige, bewusst eingesetz-
te Materialien und Verlegarten beschränken und
eine Wertigkeit und einen gestalterischen Zu-
sammenhang zum Ausdruck bringen.

• Die Grauwacke als regionaler und traditionell in
Overath eingesetzter Naturstein sollte insbeson-
dere zur Akzentuierung Anwendung finden. Dies
kann in Form von Einfassungen, Traufstreifen,
Pflasterläufer, Leitmarkierungen, Pflasterflächen
in Kleinsteinen oder Flächen in großformatige-
ren Pflasterläufern oder Platten erfolgen.

• Bei jedem neu anzulegenden Stadtboden sollte
gefragt werden, ob eine Versiegelung unbedingt
erforderlich ist. Versiegelungen sind auf das un-
bedingt erforderliche Maß zu reduzieren.

• Ein wesentliches Auswahlkriterium für einen
Stadtboden sollte seine Versickerungsfähigkeit
sein. Je höher die Versickerungsfähigkeit, desto
besser ist der Boden für das Stadtklima und den
Schutz vor Hochwasserereignissen.

• Bei der Verwendung von Betonsteinpflaster soll-
te auf einen möglichst hohen Anteil von recycel-
ten Zuschlägen geachtet werden.

• Begrünte Fugen in Pflasterflächen verbessern
die Regenwasseraufnahme und können Tempe-
raturen in Stadträumen senken. Daher sollte ein
Bewuchs von Fugen mit ausgewählten Pflanzen
nach Möglichkeit zugelassen und die Breite der
Fugen möglichst groß dimensioniert werden.

Die Gestaltung und Erneuerung des Stadtbodens
ist nicht allein Aufgabe der Kommune. Zahlreiche
private Vorbereiche und Gärten grenzen an den öf-
fentlich einsehbaren Stadtraum. Entsiegelungen
und der Einbau eines versickerungsfähigen Stadt-
bodens können über das Hof- und Fassadenpro-
gramm förderfähig sein, entsprechende Werkzeu-
ge sind mit dem Symbolrigekennzeichnet.

Werkzeuge Stadtboden

L• B1: Betonsteinpflaster

• B2: Natursteinpflaster
• B3: Kleinsteinpflaster
• B4: Wassergebundene Wegedecke
• B5: Rasenfugenstein
• B6: Schotterrasen
• B7: Taktiles Leitsystem
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Betonsteinpflaster

Graues Betonsteinpflaster in Reihenverband

Betonsteinpflaster in Reihenverband mit
niveaugleichen Übergang zur Fahrbahn

Natursteinpflaster

e Plattenbelag aus Grauwacke
' (Bildquelle: METTEN Stein + Design, Overath)

Polygonal verlegte dunkle Natursteinplatten

fr‚

Handlungsbedarf:
• Uneinheitliche Gestaltung von Fußgängerwegen
• Teilweise Erneuerungsbedürftigkeit

Kurzbeschreibung:
• Betonsteinpflaster, unterschiedlicher Formate, Rei-

henverband
• Farbton: hellgrau/ beige
• Anwendung: Fußgängerwege, Mischverkehrsflächen

Empfehlungen:
• Verwendung eines mittelhellen Pflasterfarbtons und

eines Pflastersteins mit hohem Rezyklat-Anteil und/o-
der geringem Zement-Anteil (Vermeidung von Blend-
wirkung, geringere Aufheizung)

• Flexible Anwendbarkeit in unterschiedlichen Stadträu-
men, Variabilität durch Formate, Farben, Material

Verortung:
• Hauptstraße, Kolpingplatz, Steinhofplatz, An den

Gärten

Handlungsbedarf:
• Erneuerungsbedürftigkeit von Platzflächen
• Akzentuierung von kleineren Flächen für Aufenthalt

Kurzbeschreibung:
• Natursteinpflaster, vorzugsweise in regionaler Grau-

wacke, großformatig, unterschiedliche Formate
(z. B. 60 x 40 cm bzw. feste Breiten, unterschiedli-
che Längen)

• Farbton: grau-beige
• Wertige Gestaltung von Platzflächen und kleineren

Pflasterflächen

Empfehlungen:
• Gesägte und geflammte Oberflächen für Barriere-

freiheit, Trittfestigkeit und Rutschsicherheit

Verortung:
• Kemenat, Kolpingplatz, Bahnhofsplatz, Steinhof-

platz
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Kleinsteinpflaster rr‚

Kleinsteinpflaster in Grauwacke

Kleinsteinpflaster im Reihenverband mit
begrünten Fugen

Handlungsbedarf:
• Betonung historischer Stadträume
• Einheitliche Gestaltung von Einfassungen und Lini-

en

Kurzbeschreibung:
• Kleinsteinpflaster in regionaler Grauwacke zur Ge-

staltung historischer Stadträume (Format ca. 10x10
cm) und Akzentuierung von Übergängen, Einfassun-
gen oder Linien (Format ca. 10x1 0 cm bzw. 5x5 cm)

• Pflasterflächen im Reihen- oder Segmentbogenver-
band

• Farbton: grau-beige

Empfehlungen:
• Gesägte und geflammte Oberflächen für Barriere-

freiheit, Trittfestigkeit und Rutschsicherheit

Verortung:
• Mischverkehrsflächen: Kemenat
• Akzentflächen und -linien: Gesamte lnnenstadt

Wassergebundene Wegedecke € B4

Weg mit wassergebundener Wegedecke

Weg mit wassergebundener Wegedecke

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad im lnnenstadtbereich
• Erforderliche Erhöhung des Anteils versickerungsfä-

higer Oberflächen

Kurzbeschreibung:
• Wassergebundene Wegedecke zur Gestaltung versi-

ckerungsfähiger Wege, Platzflächen und Baum-
scheiben

• Farbton: beige

Empfehlungen:
• Einsetzbar in frequentierten Stadträumen (Fußgän-

ger-, Fahrradwege, Plätze)
• Einfassung durch Kleinsteinpflaster in Grauwacke

(vgl. B3)

Verortung:
• Gesamte lnnenstadt
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Rasenfugensteine

Parkplätze mit Rasenfugensteinen

Rasenfugensteine

Schotterrasen

ßer•

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation

Kurzbeschreibung:
• Rasenfugenstein mit feiner, hochverdichteten Ober-

fläche
• Farbton: grau-beige
• Anwendung zur Entsiegelung z. B. von Parkplätzen

und Zufahrten

Empfehlungen:
• Fugenbreite von 2,5 — 5 cm
• Schaffung eines Anteils von mindestens 20 % zu-

sätzlicher Begrünung

Verortung:
• Gesamte Innenstadt

Handlungsbedarf:
• Hoher Versiegelungsgrad und geringer Anteil an Ve-

getation

Kurzbeschreibung:
• Begrünte, versickerungsaktive und belastbare 10 —

1 5 cm tiefe Schicht aus Humus und Schotter
• Anwendung zur Entsiegelung z. B. von Parkplätzen

und Zufahrten
Parkplatzfläche mit Schotterrasen

Empfehlungen:
• Bewuchs mit Gras und Wildkräutern
• Berücksichtigung, dass Schotterrasen nur für gele-

gentliches, langsames Befahren und nicht für stän-
dige Befahrung von Autos geeignet ist

• Zusätzliche Bewässerung in sehr trockenen Som-
mermonaten

Verortung:
• Gesamte Innenstadt

Schotterrasen
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Taktiles Leitsystem

In das Pflaster integrierte Leitlinie

Leitlinie als Natursteinpflasterband

Handlungsbedarf:
• Einheitliche Gestaltung des taktilen Leitsystems auf

unterschiedlichen Oberflächen
• Gestalterische Integration des Leitsystems

Kurzbeschreibung:
• Gestaltung von Bodenindikatoren wie Aufmerksam-

keitsfelder, Abzweigefelder und Leitlinien als Klein-
steinpflaster in Grauwacke

Empfehlungen:
• Ermöglichung von visuellen Kontrasten und einer

taktilen Wahrnehmung
• Versehen der Indikatoren mit rauher Oberflächen-

textur zur Verbesserung der Rutschfestigkeit

Verortung:
• Erforderliche Stadtbereiche wie Umfeld Bahnhof,

Busbahnhof, Bushaltestellen
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4 GESTALTUNGSKONZEPTE STADTRAUM

Die Gestaltungskonzepte erläutern die grundle-
genden Prinzipien für die Gestaltung der einzelnen
Stadträume Hauptstraße [1], Kemenat [2], Kolping-
platz [3], Bahnhofsplatz [4], Steinhofplatz [5] und
An den Gärten [6]. Bei den dargestellten Gestaltun-
gen handelt es sich um ein Beispiel für die Anwen-
dung der verschiedenen Werkzeuge des Werk-
zeugkastens aus Kapitel 3. Die dargestellten Pla-
nungen sind Umsetzungsbeispiele und stellen
eine Orientierungshilfe für die Anwendung der ver-
schiedenen Werkzeuge dar. Es handelt sich nicht
um konkrete Umsetzungspläne.

Nach der Kurzvorstellung eines Gestaltungsrau-
mes wird jeweils ein Leitmotiv formuliert, das sei-
nen zukünftigen Charakter auf den Punkt bringt.
lndividuelle Gestaltungsziele für jeden Gestal-
tungsraum bilden einen Orientierungsrahmen für
das eigentliche Gestaltungskonzept. Es skizziert
die Grundzüge der Um- bzw. Neugestaltung sowie
die Nutzung der jeweiligen Raumpotenziale und
wird um detaillierte Beschreibungen der Ausstat-
tungsthemen Stadtmöblierung, Stadtlicht, Stadt-
grün und Stadtblau sowie Stadtboden ergänzt.
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Die Gestaltungskonzepte werden anhand von
Konzeptskizzen veranschaulicht. Diese Skizzen
stellen grundsätzliche Ansätze einer räumlich-ge-
stalterischen und in Teilen auch funktionalen
„Neuprogrammierung" der Stadträume dar. Die
Konzeptskizzen sind noch keine Entwürfe, auf de-
ren Grundlage eine direkte Um- bzw. Neugestal-
tung erfolgen kann.

Für Detailausschnitte der Hauptstraße, des Be-
reichs Kemenat und des Kolpingplatzes werden
die gestalterischen Vorgaben konkretisiert und

(QuellE RBK Geoportal)

ihre räumlich-gestalterischen Qualitäten in Form
von maßstäblichen Zeichnungen in Aufsichten
und Schnitten veranschaulicht.

In den Texten und Skizzen zu den Gestaltungskon-
zepten der Teilräume wird mit hervorgehobenen
Abkürzungen auf die anzuwendenden Werkzeuge
aus dem Werkzeugkasten verwiesen.M bedeu-
tet zum Beispiel, dass das erste Werkzeug aus der
Gruppe Stadtmöblierung anzuwenden ist.
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4.1 HAUPTSTRASSE

Leitmotiv:
„Lebensader"

M!JVIIINIUMMIN

Der Gestaltungsraum Hauptstraße umfasst den gesamten
Verlauf der Hauptstraße innerhalb des Geltungsbereiches,
die Siegburger Straße sowie die Straßen Im Komp und An
der Mühle.

Die Hauptstraße ist durch die geschlossene Bebauung klar
gefasst, sie bildet das Zentrum der Overather lnnenstadt
und ist Standort unterschiedlicher zentraler Nutzungen.
Der Stadtraum wird vom motorisierten lndividualverkehr
sowie vom ruhenden Verkehr geprägt und ist stark versie-
gelt. Auf den schmalen Fußgängerbereichen der Hauptstra-
ße müssen Bäume, Mastleuchten, Werbeaufsteller, Waren-
ausleger, Bänke und in Teilen der Fahrradverkehr auf kleins-
tem Raum integriert werden. Die Hauptstraße ist ein
„RaumwundeC.

• Integration von Grünelementen in den stark versiegelten Stadtraum
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Erhöhung der Verkehrssicherheit
• Reduktion des ruhenden Verkehrs im Straßenraum
• Nutzung von Flächenpotenzialen für Aufenthalt und Begrünung
• Aufwertung und Entsiegelung privater Vorbereiche
• Aufwertung der angrenzenden Fassaden

Private, gerne auch bunte, Sitzmöbel im Vorbereich
der Gebäude tragen zur Belebung und Aufenthalts-
qualität wie hier an der Hauptstraße bei.

GESTALTUNGSKONZEPT

Der Fahrbahnbereich wird auf das erforderliche Mindest-
maß reduziert und in Asphalt gestaltet. Die öffentlichen
Randbereiche des Straßenraums (Fußgängerbereiche und
Parkplatzflächen) werden als Multifunktionsstreifen ein-
heitlich in einem Material (Betonsteinpflaster) und in einem
Niveau (ca. 3 cm über Fahrbahnniveau) ausgebildet. Zur
Akzentuierung und Einfassung besonderer Bereiche wer-
den Pflasterflächen oder Linien in regionaltypischer Grau-
wacke (gesägtes Kleinsteinpflaster) eingesetzt. Die Multi-
funktionsstreifen enthalten immer eine Mindestfläche für
den Fußgängerverkehr, bei ausreichender Raumbreite kann
der zusätzliche Multifunktionsbereich für Parkplätze, mobi-
le Pflanzgefäße oder Sitzgelegenheiten genutzt werden. Die
Belegung des Streifens erfolgt entsprechend einem dyna-
mischen Straßenraumbelegungsplan, der besondere Ereig-
nisse wie Stadtfeste, verkaufsoffene Sonntage aber auch
Baustellen, berücksichtigen kann.
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Stadtmöblierung
Mange Is ausreichender Flächen werden im Bereich der
Hauptstraße keine festen öffentlichen Bänke platziert.
Stattdessen werden Bewohner und Gewerbetreibende der
Hauptstraße angeregt, vor ihren Häusern Bänke aufzustel-
len Bänke (privat). Voraussetzung ist die Einhaltung ei-
ner Durchgangsbreite von mindestens 1,5 m im öffentli-
chen Raum. Um farbige Akzente im Straßenraum zu set-
zen, können diese Bänke farbig gestaltet sein. Ergänzend
zu den privaten Bänken platziert die Stadt Overath entlang
der Hauptstraße einheitliche mobile anthrazitfarbene Me-
tallbänke 1311Flexibles Mobiliar 1. Bestehende Abfallbe-
hälter, Fahrradabstellanlagen und Po Iler werden durch die
neuen Overather Standardmodelle ausgetauscht M13 Ab-
fallbehälter, M14 Fahrradabstellanlagen, M15 Po Iler. Auf-
grund der geringen Dimensionen der Fußgängerwege der
Hauptstraße sollen Warenauslagen und mobile Werbeanla-
gen so sparsam und integriert wie möglich eingesetzt wer-
den. Warenauslagen an der Hauptstraße sollen für einen
Betrieb einheitlich gestaltet sein und eine Mindestdurch-
gangsbreite von 1,5 Metern erlauben M8 Warenauslagen.
Mobile Werbeanlagen sind auf das notwendige Maß zu re-
duzieren. Je Betrieb ist eine mobile Werbeanlage zulässig,
wenn eine Mindestdurchgangsbreite von 1,5 Metern auf
dem Fußgängerweg gewährleistet ist M9 Mobile Werbe-
träger. Park lets sind Stadtmöbel, die z. B. auf den Flächen
einzelner oder mehrere Parkplätze im Straßenraum zu-
meist temporäre alternative Nutzungsangebote wie Sitzge-
legenheiten, Vegetation oder Spielangebote im Straßen-
raum anbieten M6 Park lets. Die Hauptstraße mit ihren
zahlreichen Parkplätzen im Straßenraum und begrenzten
Fußgängerwegflächen bietet sich als Standort für Park lets
besonders an. Der an der Hauptstraße vorgesehene Multi-
funktionsstreifen stellt einen potenziellen Zukunftsstandort
für diese dar. Zusätzlich ist eine Ausstattung ausgewählter
Parkplätze an der Hauptstraße mit Ladeinfrastruktur für
Elektrofahrzeuge vorzusehen M17 Ladeinfrastruktur. Die
lnformationsbeschilderung an der Hauptstraße sollte per-
spektivisch vereinheitlicht und in ihrer Gestaltung dem
Grundfarbton der öffentlichen Stadtmöblierung, Anthrazit,
angepasst werden M19 Beschilderung.

Stadtlicht
Für die Funktionalbeleuchtung an der Hauptstraße kom-
men dekorative Leuchten zum Einsatz Funktionsbe-
leuchtung dekorativ. Eine Akzentbeleuchtung, also das An-
strahlen besonderer Elemente oder Fassaden, wird im Ge-
staltungsraum Hauptstraße nicht vorgesehen. Die Beleuch-
tung von Werbeanlagen wird über die Werbeanlagensat-
zung geregelt. Werbeanlagen sind im Lichtton Warmweiß

€ a M7'

Die Stadt Overath platziert 2024 diese durch das So-
fortprogramm zur Stärkung der Innenstädte und
Zentren geförderten mobilen Sitzbänke im Innen-
stadtbereich.

Temporär umgestaltete Parkplätze sorgen zukünftig
für Abwechslung im Straßenraum und steigern die
Aufenthaltsqualität. (Bildquelle: Green City e.V., Mün-
chen)

Warenauslagen sollten leicht beweglich sein und kei-
ne Hindernisse im Straßenraum darstellen.
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Zukünftig werden einheitliche Funktionsleuchten
(z. B. das Modell Lumantix der Firma Trilux) in Over-
ath positioniert. (Bildquelle: TRILUX)

Bereits heute ist die Fassade dieses Gebäudes an
der Hauptstraße in Overath begrünt.
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anzustrahlen. Selbstleuchtende Werbeanlagen sollen mög-
lichst in Warmweiß gehalten sein. Von blinkenden Werbe-
anlagen oder beleuchteten Laufschriften ist abzusehen.

Stadtgrün
Jeder Baum und jeder Quadratmeter Stadtgrün hilft, die
Temperaturen an der Hauptstraße zu reduzieren, die Versi-
ckerungsfähigkeit zu erhöhen und damit das Mikroklima zu
verbessern. Die Straßenbäume an der Hauptstraße sind zu
erhalten und ggf. zu ergänzen G8 Bäume & Baumschei-
ben. Baumscheiben sind in ausreichender Dimension mit
versickerungsfähiger Oberfläche (wassergebundene Wege-
decke, besseres Substrat) zu versehen B4 Wassergebun-
dene Wegedecke. Beete und Pflanzstreifen sind niveau-
gleich zum umgebenden Stadtboden zu gestalten und mit
einer Einfassung in Grauwacke zu versehen Horizonta-
les Grün. Durch Dach- und Fassadenbegrünung kann der
Anted des Stadtgrüns weiter erhöht werden G6 Dachbe-
grünung,131 Fassadenbegrünung. Auch die Dächer von
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Nebenanlagen sind gut für die Begrünung geeignet und es
sollten daher auf solche Flächen mit betrachtet werden.
Wo möglich sind mobile Pflanzgefäße G12 Pflanzgefäße
und mobile Bäume im Randbereich der Hauptstraße anzu-
ordnen G9 Mobile Grünelemente 1, G10 Mobile Grünele-
mente 2. Wichtig ist, dass die Sicht und die Bewegung der
Verkehrsteilnehmer so wenig wie möglich eingeschränkt
wird und eine Mindestdurchgangsbreite des Fußgänger-
wegs von 1,5 Metern eingehalten wird. Pflanzgefäße sollen
in der Materialität einheitlich sein (Stahlblech lackiert, Kera-
mik, Kunststoff). Um Farbakzente im Stadtraum zu setzen,
wird empfohlen, diese farbig zu gestalten. Die Farben sind
dabei frei wählbar.

Stadtboden
Die Fahrbahnflächen der Hauptstraße bleiben als Asphalt-
flächen erhalten. Die Multifunktionsstreifen an den Randbe-
reichen der Fahrbahn werden in einem einheitlichen hell-
grauen Betonsteinpflaster mit unterschiedlichen Formaten

Durch die Platzierung von Bäumen im Straßenraum
kann nicht nur ein Beitrag zur Verbesserung des Mi-
kroklimas geleistet, sondern auch die Aufenthalts-
qualität gesteigert werden.

71'71

-
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Der Multifunktionsstreifen sollte zukünftig einheitlich
und niveaugleich gestaltet sein.

im Reihenverband gestaltet B1 Betonsteinpflaster. Akzen-
tuierungen wie Übergänge zwischen Stadträumen, Que-
rungshilfen oder ein taktiles Leitsystem werden durch
Pflasterflächen oder Pflasterläufer in Grauwacke (gesägtes
Kleinsteinpflaster) ausgebildet B3 Kleinsteinpflaster,
Taktiles Leitsystem. Versiegelte private Vorbereiche, die an
die Hauptstraße grenzen, sollten bis auf erforderliche Er-
schließungswege entsiegelt werden Entsiegelungen.
Erforderliche Abstell- oder Parkplatzflächen können mit
versickerungsfähigen Oberflächen wie wassergebundener
Wegedecke B4 Wassergebunde Wegedecke oder Rasen-
fugensteinen B5 Rasenfugensteine versehen werden. Üb-
rige Vorbereiche können bepflanzt und gärtnerisch gestal-
tet werden Horizontales Grün.
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4.2 KEMENAT

Leitmotiv:
„Historischer Stadtkern"

Gestaltungsziele

Der Gestaltungsraum umfasst den unmittelbaren Bereich
um die Kirche St. Walburga sowie die Straßen Kemenat
und Walburgaplatz.

Der Gestaltungsraum Kemenat ist Teil des historischen
Kerns von Overath, was durch die organische Stadtstruktur
und den hohen Anteil historischer Bebauung ablesbar ist.
Der unmittelbar um die Kirche gelegene Stadtraum bietet
als einzige Grünfläche im Zentrum mit Rasenflächen und
altem Baumbestand Aufenthaltsmöglichkeiten im Grünen.

• Erhalt und Pflege der historischen Bausubstanz
• Verbesserung der Erlebbarkeit des historischen Stadtraums
• Erneuerung der Oberflächen der Straßenräume entsprechend des historischen Charakters
• Ökologische Aufwertung der Grünfläche

Bestehende städtische Bänke werden sukzessive
durch ein neues Overather Standardmodell ersetzt.
Es wird auch neue Bankstandorte geben.

Der ruhige Walburgaplatz eignet sich besonders für
die Positionierung von Schwungliegen zum Ausru-
hen und Entspannen.

GESTALTUNGSKONZEPT

In Anlehnung an ihre historische Gestaltung werden die
Straßen Kemenat und Walburgaplatz als Mischverkehrsflä-
chen mit einer einheitlichen Oberfläche in Naturkleinstein-
pflaster versehen. Die Einfriedungen der zumeist histori-
schen Bebauung werden weitestgehend einheitlich in be-
rankten Ziegelsteinmauern, berankten Holzzäunen oder He-
cken gestaltet. Die Grünfläche Walburgaplatz um die Kirche
wird „gärtnerisch aufgewertet" und erhält neue, attraktive
Aufenthaltsbereiche. Zudem werden möglichst barrierear-
me Zugänge zu der Kirche ermöglicht.

Stadtmöblierung
Wo ausreichend Platz im Straßenraum zur Verfügung
steht, können öffentliche Bänke des Overather Standard-
modells aufgestellt werdenmg Bank (städtisch). Insbe-
sondere am Walburgaplatz können die Bestandsbänke
ausgetauscht und weitere Bänke ggf. mit Tischen ergänzt
werden. Neben dem Overather Standardmodell können hier
auch besondere Schwungliegen zum Einsatz kommen
Schwungliege. Es ist zu prüfen, ob punktuell Spielgeräte
oder Pop-Up Spielgeräte ergänzt werden können M10 Fes-
te Spielgeräte, M11 Pop-Up Spielgeräte. Die übrigen Aus-
stattungselemente wie Abfallbehälter, Fahrradabstellanla-
gen und Po Iler folgen dem neuen Overather Standard
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Abfallbehälter, M14 Fahrradabstellanlage,
Po Iler. Wo private Mülltonnen nicht außerhalb der Einseh-
barkeit vom öffentlichen Raum platziert werden können,
sollten diese gestalterisch ansprechend eingehaust wer-
den G14 Mülltonneneinhausung.

ZIP

Stadtlicht
Für den Gestaltungsraum Kemenat ist eine Beleuchtung
mit den neuen, einheitlich gestalteten technischen Leuch-
ten vorgesehenagFunktionsbeleuchtung technisch. Die
Leuchten sind mit eergiesparenden Leuchtmitteln auszu-
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Die beleuchtete Kirche St. Walburga ist bereits ein
Lichtakzent im Overather Stadtbild.
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Trotz schmaler Straßenräume können Pflanzgefäße
zur Begrünung der lnnenstadt beitragen. Durch ihre
bunte Gestaltung werden Akzente im Straßenraum
gesetzt werden. (Bildquelle: @ POTS s.r.o.)

Mulden können gestalterisch gut in das Stadtbild in-
tegriert werden und bei Regenereignissen durch ihre
Versickerungsleistung die Kanalisation entlasten.

Das typische Naturkleinsteinpflaster aus Grauwacke
unterstützt den historischen Charakter des Gestal-
tungsraums Kemenat.

statten und die Lichttemperatur ist so zu wählen, dass ein
lnsektenschutz gewährleistet ist. Der Turm der Kirche St.
Walburga wird bereits in den Abendstunden angestrahlt
und bildet einen Lichtakzent im Stadtzentrum Akzent-
beleuchtung Fassaden. Das soli zukünftig so bleiben. Von
weiteren Fassadenbeleuchtungen ist abzusehen.

Stadtgrün
Die Straßenräume Kemenat und Walburgaplatz bieten we-
nig Raum für Straßenbäume, daher wird die Verwendung
von Pflanzgefäßen zur Begrünung des Straßenraums emp-
fohlen Pflanzgefäße. Versiegelte private Vorbereiche
können entsiegelt und stärker begrünt werden Entsie-
gelungen. Die Grundstückeinfriedungen können als Hecken
ausgeführt werden Einfriedungen. Wenn Holzzäune
und Mauern die Gärten und Vorbereiche einfrieden, sollen
diese wenn möglich begrünt werden. Der kleine Park an der
Kirche St. Walburga wird bereits als „grüne Oase" im Stadt-
zentrum gut angenommen. Die Grünanlage kann durch ein
ganzheitliches Gestaltungskonzept aufgewertet werden.

Stadtblau
Durch das Sichtbarmachen des im Bereich Kemenat ver-
rohrten Ferrenbachs kann das Wasser im Stadtraum sicht-
bar und erlebbar gemacht werden. Um ein weiteres Nut-
zungsangebot zu schaffen, könnte das Ganze dann mit ei-
nem Wasserspiel ergänzt werden Wasserspiel. Grund-
sätzlich sollte anfallendes Regenwasser versickert werden.
In privaten Bereichen und im Bereich der Grünfläche Wal-
burgaplatz kann dies durch Mulden- und Muldenrigolensys-
teme erfolgenal Mulden, G4 Muldenrigolensystem.

Stadtboden
Die Straßenräume Kemenat und Walburgaplatz werden als
einheitliche Mischverkehrsflächen in gesägtem Naturklein-
steinpflaster (Grauwacke) ausgeführt B3 Kleinsteinpflas-
ter. Versiegelte Vorbereiche und Hofflächen können mit
versickerungsfähigen Oberflächen, wie wassergebundener
Wegedecke B4 Wassergebundene Wegedecke oder Ra-
senfugensteinen B5 Rasenfugensteine erstellt bzw. gärt-
nerisch gestaltet werden Entsiegelungen. Die Natur-
steinpflasterflächen in der Grünfläche Walburgaplatz blei-
ben erhalten und können bei Bedarf punktuell ergänzt wer-
den.
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4.3 KOLPINGPLATZ

Leitmotiv:
„Bewegungs- und
Aktivitätsraum"

Gestaltungsziele

Der Gestaltungsraum Kolpingplatz umfasst den quer zur
Hauptstraße verlaufenden Parkweg und den an den Park-
weg angrenzenden Kolpingplatz.

Der Kolpingplatz wird nördlich und westlich von Bebauung
gerahmt. Er wird ausschließlich als Parkplatz genutzt. Die
hochgradig versiegelten Flächen werden nur geringfügig
durch Bäume und Hecken aufgelockert und gegliedert.

• Entsiegelung und Umgestaltung des Platzes
• Erhöhung des Grünanteils auf dem Kolpingplatz
• Ergänzung eines Nutzungsangebotes auf dem Platz (jenseits des Parkens)
• Schaffung barrierefreier Fußgängerwege am Parkweg
• Aufwertung der Grundstückseinfriedungen

Der Kolpingplatz soli sich zukünftig zu einem Bewe-
gungs- und Aktivitätsraum entwickeln. Hierfür sollen
auch feste Spielelemente als „Spielpunkte" platziert
werden.

Bewegliche und leicht veränderbare Spielgeräte kön-
nen bereits in einer frühen Umgestaltungsphase zu
einer Belebung des Platzes beitragen.
(Bildquelle: Hudora)

GESTALTUNGSKONZEPT

An der Westseite des Kolpingplatzes wird entlang des Kol-
pinghauses ein Streifen der heutigen Parkplatzanlagen zu
einem öffentlichen grünen Bewegungs- und Aktivitätsraum
umgenutzt und umgestaltet. In dem neuen Grünraum kön-
nen Spielgeräte, Fitnessgeräte, Sitzgelegenheiten und ggf.
eine Laufbahn integriert werden. In einer ersten Phase der
Umnutzung kann der Bewegungs- und Aktivitätsstreifen
temporär angelegt werden. Die übrigen Parkplatzflächen
werden entsiegelt und mit versickerungsfähigeren Oberflä-
chen und zusätzlichen Bäumen versehen. Grundsätzlich
sollte der Kolpingplatz für Veranstaltungen (Märkte, Kon-
zerte, u. ä.) nutzbar sein.

Stadtmobiliar
Der Kolpingplatz wird entsprechend seiner neuen Funktion
als Freizeit- und Erholungsfläche mit Sitzbänken des Over-
ather StandardspiBänke (städtisch), beweglichen Sitz-
möbeln Flexibles Mobiliar 1, M4 Flexibles Mobiliar 2,
Schwungliegen Schwungliege und Spielgeräten
Feste Spielgeräte ausgestattet. Im Sinne der Schaffung ei-
nes Aktivitätsraums können auch Outdoor Fitnessgeräte
auf der Fläche positioniert werden M12 Outdoor Fitness-
geräte. In der ersten Phase einer temporären Umnutzung
des Raums sind alle Möbel und Spielgeräte beweglich,

M10
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bzw. leicht veränderbar zu gestalten M11 Pop-Up Spielge-
räte. Abfallbehälter, Fahrradabstellanlagen und Po Iler wer-
den im Overather Standard erstellt M13 Abfallbehälter,

Fahrradabstellanlage, M15 Po Iler. Ausgewählte Park-
plätze im verbleibenden Parkplatzbereich des Kolpingplat-
zes werden mit Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge aus-
gestattet M17 Ladeinfrastruktur. Mülltonnenstellplätze, die
nicht außerhalb der Einsehbarkeit vom öffentlichen Raum
angeordnet werden können, sind mit Hecken einzufrieden

Mülltonneneinhausung.

M14

G14
Hochbeete können von den Overathern bepflanzt
werden, was auch das Gemeinschaftsgefühl stärkt.
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Grundstückseinfriedungen durch heimische Hecken
erhöhen die Biodiversität, verbessern das Stadtklima
und vermitteln Lebendigkeit im Stadtraum.

Ein Wasserspiel schafft nicht nur ein Spielangebot
für Kinder, sondern leistet auch ein Beitrag zur Ver-
besserung des Mikroklimas.

Um den Versiegelungsanteil des Platzes zu reduzie-
ren, werden die vorerst verbleibenden Parkplatzflä-
chen mit Rasenfugensteinen versehen.

Stadtlicht
Der Kolpingplatz wird mit den neuen, einheitlich gestalteten
technischen Leuchten ausgestattetIEFunktionsbeleuch-
tung technisch. Die Leuchten sind auf den neuen Spiel-
und Bewegungsflächen so anzuordnen, dass sie unter-
schiedliche Nutzungen (Parken, Spiel, Veranstaltung) zulas-
sen und eine optimale Ausleuchtung bieten. Die Mastleuch-
ten sollten mit zusätzlichen Strahlern für die Ausleuchtung
z. B. von Spielfeldern nachrüstbar sein.

Stadtgrün
Die Vegetationsthemen des Kolpingplatzes, Hecken und
Baumreihen, werden in der Neugestaltung konsequent fort-
gesetzt und erweitert. Der Bewegungsstreifen erhält eine
Rasenoberfläche. In dem Bewegungsstreifen können
Hochbeete für urban gardening (z. B. gepflegt über Paten-
schaften) die Vegetationsvielfalt und Nutzbarkeit erhöhen

Hochbeete. Private Grundstücke, die an den öffentli-
chen Raum des Parkwegs oder des Kolpingplatzes gren-
zen, sind mit Hecken einzufrieden Einfriedungen.

Stadtblau
Im Bereich der Baumreihen und an den Rändern des Bewe-
gungsstreifens können Mulden angelegt werden, die der
Regenwasserversickerung dienen und den Spielwert erhö-
henES Mulden. Es ist zu prüfen, ob ein Wasserspielbe-
reich auf dem Kolpingplatz hergestellt werden kann
Wasserspiel.

Stadtboden
Die Oberflächen des Kolpingplatzes sind versickerungsfä-
hig auszubilden Entsiegelungen. Die vorerst weiterhin
als Parkplatz genutzten Flächen werden mit Rasenfugen-
steinen ausgestattet 65 Rasenfugensteine. Die Flächen
des Bewegungsstreifens werden mit Rasenflächen, bzw.
wo eine Befahrbarkeit erforderlich ist, mit Schotterrasen,
ausgeführt 66 Schotterrasen. Notwendige Wege werden
in Betonsteinpflaster unterschiedlicher Formate im Reihen-
verband ausgeführt 61 Betonsteinpflaster. Einfassungen
und Akzentuierungen werden in regionalem Naturklein-
steinpflaster (Grauwacke) erstellt B3 Kleinsteinpflaster.
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4.4 BAHNHOFSPLATZ

Leitmotiv:
„Belebter Lduiplatz"

Gestaltungsziele

Der Bahnhofsplatz wird im Süden vom Bahnhofsgebäude
und im Westen und Osten durch geschlossene Bebauung
begrenzt. Er öffnet sich nach Norden zur Hauptstraße.

Der Bahnhofsplatz ist der einzige räumlich klar gefasste
und verkehrsfreie Platz im Overather Zentrum. Mit einer
doppelten Baumreihe, Bänken, einem Brunnen und Ange-
boten der Außengastronomie verfügt er über unterschiedli-
che Aufenthalts- und Nutzungsangebote.

• Qualifizierung des Platzes als Aufenthalts-, Bewegungs-, Erholungs- und Veranstaltungsort
• Punktuelle Entsiegelung und weitere Begrünung der Platzfläche
• Erhalt und ggf. Erweiterung der Wochenmarktfunktion und der Funktion als Veranstal-

tungsort
• Ordnung und Vereinheitlichung von Beschilderungen

Flexible Sitz- und Liegemöglichkeiten können den
Bahnhofsplatz zukünftig beleben und bei Bedarf
ohne großen Aufwand an den Rändern des Platzes
positioniert werden.

Bestehende Abfallbehälter werden zukünftig durch
ein neues Standardmodell ersetzt, ihre Anzahl wird
insgesamt erhöht. (Bildquelle: 5 ZIEGLER Metanbe-
arbeitung GmbH)

GESTALTUNGSKONZEPT

Die derzeitige Zonierung und Gestaltung des Platzes ist ro-
bust und ohne große Mängel. Der Platz funktioniert und
wird gut angenommen. Die Gestaltungselemente und die
Zonierung der Nutzungen sollte auch bei einer zukünftigen
Um- und Neugestaltung erhalten bleiben.

Die Zonierung sieht folgendermaßen aus:
• Südseite und Westseite: Zone für Außengastronomie
• Nordseite: Baumreihe als „Filter" zur Abschirmung der

Hauptstraße
• Ostseite: Doppelbaumreihe mit Sitzgelegenheiten
• Mitte: freigehalten.

Es ist zu prüfen, ob weitere (Teil-)Bereiche des Platzes ent-
siegelt werden können, um die Versickerungsfähigkeit und
die stadtklimatischen Bedingungen des Platzes zu verbes-
sern. Um die Aufenthaltsqualität und Nutzungsintensität zu
steigern, wird empfohlen im zentralen Bereich bewegliche
Sitzgelegenheiten zu ergänzen. Diese können bei Veran-
staltungen oder an Markttagen mit geringem Aufwand an
den Rändern positioniert werden.
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Stadtmobiliar
Die vorhandenen Sitzbänke und Abfallbehälter werden
durch die Standardmodelle für das Overather Zentrum er-
setzt Bänke (städtisch), M13 Abfallbehälter. Am östli-
chen Rand des Platzes und im Bereich des Bahnhofsge-
bäudes sollten Fahrradabstellanlagen des Overather Stan-
dards ergänzt werden M14 Fahrradabstellanlagen. In der
Platzmitte können bewegliche Sitzmöbel Flexibles
Mobiliar 1, M4 Flexibles Mobiliar 2 und punktuell feste
Spielgeräte M10 Feste Spielgeräte platziert werden, um
zusätzliche Aufenthalts- und Spielmöglichkeiten zu schaf-
fen. Auch über die Positionierung von Pop-Up Spielgeräten
sollte nachgedacht werden M11 Pop-Up Spielgeräte. Die
Gastronomiemöblierung ist möglichst einheitlich, in zu-
rückhaltender Farbgebung und in naturnaher Materialität
(Holz, Metall) zu gestalten ME Möblierung Außengastro-
nomie. Erforderliche Informationstafeln, Schaukästen und
Hinweisschilder sollten perspektivisch in einer einheitlichen
und abgestimmten Gestaltung (Grundmaterial: Stahlblech,
anthrazit) erstellt werden M19 Beschilderung.

Stadtlicht
Der Bahnhofsplatz wird mit dem Standardmodell der deko-
rativen Mastleuchte ausgestattet gij Funktionsbeleuch-
tung dekorativ. Es wird eine atmosphärischere Lichtfarbe
als an der Hauptstraße empfohlen (Temperaturbereich
3.000 K). Die Fassade des historischen Bahnhofsgebäudes
wird bereits angestrahlt und verleiht dem Bahnhofsplatz ei-
nen Lichtakzent Akzentbeleuchtung Fassaden.

Stadtgrün
Die vorhandenen Bäume stellen eine große Qualität auf
dem Bahnhofsplatz dar. Es ist zu prüfen, ob im Zuge einer
umfassenden Neugestaltung weitere Bäume gestalterisch
integriert werden können G8 Bäume & Baumscheiben,
Mobile Grünelemente 1, G10 Mobile Grünelemente 2 und
ausgewählte Platzflächen zugunsten versickerungsfähigen
Pflanzflächen entsiegelt werden können Entsiegelun-
gen, Horizontales Grün. Kurz- bis mittelfristig können
Pflanzgefäße Pflanzgefäße das Erscheinungsbild des
Platzes aufwerten und den Vegetationsanteil erhöhen.

G9

Die Möblierung der Außengastronomie sollte einheit-
lich und einladend gestaltet sein.

Platzflächen können zugunsten von versickerungsfä-
higen Pflanzflächen entsiegelt werden.
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Schon kleine Pflanzflächen können die Versicke-
rungsfähigkeit und die stadtklimatischen Bedingun-
gen Overaths verbessern.
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Durch die Kombination von Mulden mit Rigolensys-
temen kann auch bei weniger durchlässigen Böden
eine Zwischenspeicherung des anfallenden Regen-
wassers stattfinden.

Stadtblau
Der vorhandene Brunnen ist ein gut angenommenes und
belebendes Gestaltungselement auf dem Bahnhofsplatz.
Im Bereich der Vegetationsflächen können durch Mulden,
auch in Kombination mit Rigolen, zusätzliche Versicke-
rungsflächen geschaffen werden, die das Kanalsystem bei
Starkregenereignissen entlasten können Mulden,
Muldenrigolensystem.

G4

Stadtboden
Der Stadtboden des Bahnhofsplatzes hat derzeit keinen Er-
neuerungsbedarf. Eine perspektivische Neugestaltung der
Oberflächen sollte sich an den Nutzungszonierungen orien-
tieren, diese ggf. betonen und mehr versickerungsfähige
Oberflächen und Vegetationsflächen vorsehen. Als Materi-
alität für Akzentsetzungen ist das bewährte Naturklein-
steinpflaster (Grauwacke) zu verwenden B2 Naturstein-
pflaster.
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4.5 STEINHOFPLATZ

Leitmotiv:
„Grüne Mille"

Gestaltungsziele

Der Gestaltungsraum umfasst den Steinhofplatz, der im
Osten von der Propsteistraße und im Norden und Westen
von der Bebauung des historischen Steinhofes sowie eines
Geschäfts- und Bürgerzentrums gefasst wird. Daneben
zählen der Raum östlich des Steinhofes an der Hauptstra-
ße, die Flächen südlich des Steinhofplatzes bis zum Gleis-
körper und der Bereich der ehemaligen Feuerwache zum
Gestaltungsraum.

Hauptfunktion des stark versiegelten Steinhofplatzes ist
das Parken. Die Vorbereiche der Gebäude werden in Teilen
durch Außengastronomie und Geschäftsauslagen geprägt.
Im Zentrum des Platzes liegt eine runde Grünfläche mit
Bäumen und Gehölzen, die mit Bänken ausgestattet ist.

• Schaffung eines autofreien Platz- und Grünbereiches
• Erhöhung des Grünanteils
• Schaffung eines zusammenhängenden Grünbereiches unter Nutzung des Flächenpotenzi-

als auf dem Areal der ehemaligen Feuerwache und der angrenzenden nördlichen Fläche
• Qualifizierung der angrenzenden Fassaden und Gebäudevorbereiche
• Stärkung der Verknüpfung An den Gärten — Bahnhof
• Schaffung eines Parkhauses an den Gleisbereichen

Fahrradabstellanlagen sind wie die Abfallbehälter
und Po Iler einheitlich zu gestalten. Sie sollen ein si-
cheres Abstellen des Fahrrads ermöglichen. (Bi Id-
quelle: @ ZIEGLER Metallbearbeitung GmbH)

GESTALTUNGSKONZEPT

In Anlehnung an die ldeen des Gestaltungsentwurfes
„Steinhof-Gärten — eine grüne Mitte für Overath" aus dem
städtebaulichen Wettbewerbsverfahren wird der Steinhof-
platz zu einem zentralen Grünraum mit Platzcharakter um-
gebaut. Voraussetzung für den umfassenden Umbau des
Gestaltungsraums ist die Schaffung eines alternativen
Parkplatzangebotes in einem parallel zum Gleiskörper zu
errichtenden Parkhaus und in den Tiefgaragen eines auf
dem Gelände der ehemaligen Feuerwache zu errichtenden
Bildungshauses sowie eines nördlich davon projektierten
Gewerbegebäudes. Das Grundkonzept der Steinhof-Gärten
sieht Inseln als öffentliche Grün- und Aufenthaltsräume vor,
die einen räumlichen Gesamtzusammenhang herstellen
und unterschiedliche Nutzungsangebote bereitstellen, die
in weiteren Beteiligungsschritten konkretisiert werden. Die
Grüninseln werden von teilversiegelten Aufenthaltsberei-
chen eingefasst, die Sitzmöglichkeiten und Fahrradabstell-
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möglichkeiten bereithalten. Verbunden werden die Inseln
und ihre Aufenthaltsbereiche durch befestigte Platzflächen,
die Fußgängern, Fahrradfahrern und in Teilen dem motori-
sierten Verkehr auch als Bewegungsflächen dienen. Die an-
grenzenden Gebäudevorbereiche werden zu großzügigen
Terrassen ausgebildet. Die insgesamt fünf Grüninseln ver-
teilen sich über den Steinhofplatz, den Bereich der ehemali-
gen Feuerwache und das nördlich angrenzende Grund-
stück und verknüpfen den Raum visuell, gestalterisch und
funktional.

Stadtmobiliar
Der Steinhofplatz und die Aufenthaltsbereiche der Inseln
werden mit dem Overather Standardtyp der Sitzbänke, der
Abfallbehälter, Fahrradabstellanlagen und Po Iler ausgestat-
te t lE i l Bänke (städtisciAlla Abfallbehälter,
Fahrradabstellanlagen, M14 Po Iler. Sie sind einheitlich zu
gestalten und stellen einen Bezug zu der Möblierung des
Overather Zentrums dar. In den Grüninseln können zusätz-
lich bewegliche Sitzmöbel Flexibles Mobiliar 1,
Flexibles Mobiliar 2 und Liegestühle Schwungliege
zum Einsatz kommen. Um weitere Spielangebote zu schaf-
fen, können Spielgeräte M10 Feste Spielgeräte, M11 Pop-
Up Spielgeräte und Fitnessgeräte M12 Outdoor Fitness-
geräte zum Einsatz kommen. Die Möblierung der Außen-
gastronomie ist einheitlich zu gestaltenffilä Möblierung
Außengastronomie. Warenauslagen und Mobile Werbeträ-

M4

ger sollten keine Barrieren im Straßenraum darstellen
Warenauslagen, M9 mobile Werbeträger. In dem neuen
Parkhaus und in den Straßenräumen sollten ausreichend
Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge vorhanden sein
Ladeinfrastruktur.

XE1

Stadtlicht
Der Gestaltungsraum Steinhofplatz wird durchgängig mit
der dekorativen Funktionalbeleuchtung ausgestattet
Funktionsbeleuchtung dekorativ. Die Leuchten sind mit
energiesparenden LED-Leuchtmitteln auszustatten, die
Lichttemperatur ist so zu wählen, dass ein lnsektenschutz
gewährleistet ist. Von zusätzlichen Fassadenbeleuchtun-
gen ist abzusehen. Ein weiterer Vorschlag, der auch unab-
hängig von der Umgestaltung des Steinhofplatzes umge-
setzt werden kann, ist die Beleuchtung der Unterführung
Propsteistraße (z. B. als Ergebnis eines ldeenwettbewerbs)

Akzentbeleuchtung Unterführung. So könnte ein Angs-
traum entschärft und ein Stadteingang inszeniert werden.
L4

Outdoor Fitnessgeräte können in Ergänzung zu an-
deren Spielelementen zukünftig die Attraktivität der
Freiräume Overaths erhöhen.

Mobile Werbeträger dürfen keine Barrieren im Stra-
ßenraum darstellen und müssen dementsprechend
mit Bedacht und Rücksichtnahme positioniert wer-
den.

Die Unterführung Propsteistraße kann zukünftig
durch eine ansprechende Lichtgestaltung inszeniert
werden. Dadurch kann ein markanter Stadteingang
entstehen und ein potenzieller Angstraum verhindert
werden.
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Die Anzahl der Ladesäulen soll in Zukunft erhöht
werden. Wichtig ist eine schlichte und zurückhalten-
de Gestaltung.

Neubauten aber auch Bestandsgebäude und Neben-
anlagen können mit Gründächern versehen werden,
um den Vegetationsanteil zu erhöhen.

Durch eine wassergebundene Wegedecke kann die
Versickerungsfähigkeit der Platzflächen erhöht wer-
den.

Stadtgrün
Die grünen lnseln integrieren Bestandsbäume und werden
um neue Bäume ergänzt G8 Bäume & Baumscheiben. Zu-
sätzlich werden Pflanzflächen Horizontales Grün an-
gelegt. Mobile Planzgefäße und bewegliches Grün können
insbesondere im Übergang zwischen Außengastronomie
und Platzfläche positioniert werdenIZIENIanzgefäße,
Mobile Grünelemente 1, GI 0 Mobile Grünelemente 2. Die
Steinhofgärten erhalten ein ganzheitliches Gestaltungskon-
zept mit Bäumen, Pflanz- und Rasenflächen, (teil)befestig-
ten Aufenthaltsflächen und Wegen. Die Fassaden des neu-
en Parkhauses und die Dächer der übrigen Neubauten sind
zu begrünen G6 Dachbegrünung.

G9

Stadtblau

Auf der Fläche nördlich des neuen Bildungshauses wird ein
Wasserspiel Wasserspiel positioniert. Zur Verbesse-
rung der Oberflächenversickerung des Regenwassers wer-
den in den Grüninseln Mulden als gestalterische und für
Spiel und Aktivität nutzbare Elemente integriert Mulde.

Stadtboden

Die Aufenthaltsbereiche um die Grüninseln sollten weitest-
gehend mit versickerungsfähigen Oberflächen, wie wasser-
gebundener Wegedecke, gestaltet werden B4 Wasserge-
bundene Wegedecke. Erforderliche versiegelte Platzflä-
chen, Einfassungen und Pflasterläufer sind nach Möglich-
keit in Naturkleinsteinpflaster aus regionaler Grauwacke
herzustellen B3 Kleinsteinpflaster. Bei den Grüninseln
kommen überwiegen versickerungsfähige Oberflächen wie
Rasen- und Vegetationsflächen zum Einsatz. Aktivitäts-
und Spielfelder können in Asphalt oder Tartan hergestellt
werden.

74 GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH



J Ä
--

Siegerentwurf „Steinhof-Gärten — eine grüne Mitte für Overath" des Architektur- und Stadtplanungsbüros SEETAL
aus dem städtebaulichen Wettbewerbsverfahren
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4.6 AN DEN GÄRTEN

Leitmotiv:
„Grüne Al lee an den

Gärten"

Gestaltungsziele

Der Gestaltungsraum An den Gärten umfasst den Verlauf
der gleichnamigen Straße, die parallel zwischen Hauptstra-
ße und den Bahngleisen liegt. Der Bahnhofsplatz gliedert
den Raum in einen östlichen und einen westlichen Teil.

Die Straße An den Gärten erfüllt überwiegend Erschlie-
ßungsfunktionen. An ihr liegt der Bahnhof und der Bus-
bahnhof. Der breitere westliche Bereich besitzt mit Stra-
ßenbäumen und Hecken einen fast grünen Charakter, wäh-
rend der schmalere östliche Bereich über kein Stadtgrün
verfügt.

• Erschließung zwischen Hauptstraße und Bahnlinie, zweigeteilt Abschnitt West und Ost
• Durch Bahnlinie im Süden einseitige Erschließung der Nordgrundstücke
• Erschließung von Bahnhof, Busbahnhof, Mobilitätsstation
• Entlastungsfunktion für Hauptstraße

Die Beschilderung im Overather Stadtzentrum wird
zukünftig vereinheitlicht und orientiert sich in Farbe
und Material am Overather Stadtmobiliar.

GESTALTUNGSKONZEPT

Die Straße An den Gärten wird zukünftig ein verkehrsberu-
higter Bereich und als Mischverkehrsfläche mit einem
durchgehenden, niveaugleichen Oberflächenbelag ausge-
bildet. Der westliche Abschnitt wird zoniert. lm südlichen
Bereich des Straßenraums entlang der Gleise werden erfor-
derliche Parkplätze angeordnet, die von Bäumen und He-
cken gerahmt werden. Der Grünanteil wird somit deutlich
erhöht. Der hier vorhandene Fußgängerweg entfällt. Der
zentrale Bereich des Straßenraums ist als Bewegungsraum
für den motorisierten Verkehr und Fahrradfahrer vorgese-
hen. Der nördliche Bereich des Straßenraums, angrenzend
an die Grundstücke und Gebäude, ist im Schwerpunkt den
Fußgängern und dem Kinderspiel gewidmet. Hier werden,
wo möglich, Bäume und Pflanzflächen ergänzt. Spielpunk-
te können als Spiellinie entlang der Straße bis zum Stein-
hofplatz positioniert werden. Die Spielpunkte sollten so an-
geordnet und gestaltet werden, dass die Straße weiterhin
genug Aufstellflächen für Trödel- und Jahrmärkte bietet.
Aufgrund des geringen Straßenquerschnitts im östlichen
Abschnitt der Straße kann dort nicht das gleiche Gestal-
tungskonzept angewendet werden. Hier beschränkt sich
eine Neugestaltung auf den niveaugleichen Ausbau der
Mischverkehrsfläche. Ggf. kann der nördliche Randbereich,
der den Fußgängern vorbehalten ist, farblich abgesetzt
werden.

76 GESTALTUNGSLEITFADEN STADTRAUM INNENSTADT OVERATH



Stadtmobi liar

lm nördlichen Streifen des Westabschnittes der Straße An
den Gärten werden öffentliche Bänke des Overather Stan-
dardmodells platziertMI Bank (städtisch). Zusätzlich
können mobile Sitzmöbel MFlexibles Mobiliar 1,
Flexibles Mobiliar 2 und Parklets M6 Parklets weitere Auf-
enthaltsmöglichkeiten schaffen. Hier können auch punktu-
ell kleine Spielgeräte und Outdoor Fitnessgeräte als „Spielli-
nie" zwischen Bahnhof und Steinhofplatz ergänzt werden

Feste Spielgeräte, M12 Outdoor Fitnessgeräte. Aus-
gewählte Parkplätze im südlichen Bereich der Straße sind
mit Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge auszustatten

Ladeinfrastruktur. Die lnformationsbeschilderung an
der Straße An den Gärten sollte perspektivisch vereinheit-
lich und in ihrer Gestaltung dem Grundfarbton der öffentli-
chen Stadtmöblierung, Anthrazit, angepasst werden
Beschilderung. Weitere Ausstattungselemente wie Abfall-
behälter, Fahrradabstellanlagen und Poller folgen dem neu-
en Overather Standard M13 Abfal lbehälter, M14 Fahrra-

dabstel lanlagen, M18 Poller. Wo private Mülltonnen nicht
außerhalb der Einsehbarkeit vom öffentlichen Raum plat-
ziert werden können, sollten diese gestalterisch anspre-
chend eingehaust werden G14 Mülltonneneinhausungen.
Auch Verteilerkästen sollten zurückhaltend gestaltet sein
und nicht besonders auffallen M18 Vertei lerkästen.

M4

M10

M19

Stadtl icht

Der Gestaltungsraum An den Gärten wird mit dem Stan-
dardmodell der Mastleuchte für das Overather Zentrum
ausgestattet Funktionsbeleuchtung technisch. Die
Leuchten sind mit energiesparenden LED-Leuchtmitteln
ausgestattet und die Lichttemperatur ist so zu wählen,
dass ein lnsektenschutz gewährleistet ist. Eine Akzentbe-
leuchtung entlang der Straße An den Gärten ist nicht vorge-
sehen.

Stadtgrün

Der Raum des westlichen Abschnittes der Straße An den
Gärten verfügt bereits über Vegetationselemente. Es han-
delt sich dabei vor allem um Straßenbäume, Hecken und
Pflanzflächen. Diese Vegetationselemente gilt es bei einer
zukünftigen Gestaltung zu vermehren und so den Charak-
ter und die Qualitäten einer durchgängigen grünen Allee zu
stärken Horizontales Grün, G8 Bäume & Baumschei-
ben. Zusätzlich zur Straßenraumbegrünung kann über
Pflanzgefäße und mobile Bäume der grüne Charakter der
Straße verstärkt werden Pflanzgefäße, G9 Mobile
Grünelemente, G10 Mobile Grünelemente. Durch diese
beweglichen Begrünungselemente wird sichergestellt, dass

"12

Neben Pollern können auch Pflanzgefäße als Über-
fahrsperre fungieren.

Verteilerkästen können künftig zurückhaltend ge-
staltet werden und sich in ihre Umgebung einfügen.

»f

Mastleuchte, z.B. Modell Jovie der Firma Trilux
TRILUX)
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Grundstückseinfriedungen können naturnah durch
heimische Hecken oder bepflanzte Zäune bzw. Mau-
ern gestaltet werden.

" W

Platzflächen bei Bedarf, z. B. bei Stadtfesten, freigeräumt
werden können. Die Grundstückseinfriedungen entlang der
Straße An den Gärten sollten einheitlich als Hecken ausge-
führt werden Einfriedungen. Dort, wo bereits Mauern
oder Zaunanlagen vorhanden sind, sollten diese begrünt
werden.

Stadtblau

Versiegelte private Vorbereiche sollten entsiegelt und stär-
ker begrünt werden Entsiegelungen. Gerade im westli-
chen Bereich der Straße besteht ein erhöhtes Risiko durch
Überschwemmung bei Starkregenereignissen, hier sollten
auch im öffentlichen Raum Versickerungsflächen, z. B. in
Form von Mulden oder Muldenrigolensystemen geschaffen
werden Mulden, G4 Muldenrigolensystemen.

Konzeptskizze An tlen Gärten 1:500 N

Fahrheihni
ischver kehr sgläche
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Stadtboden
Die Räume der Straße An den Gärten werden als einheitli-
che Mischverkehrsflächen in rechteckigem Betonstein-
pflaster unterschiedlicher Formate im Reihenverband aus-
geführt B1 Betonsteinpflaster. Das streifenartige Pflaster
strahlt Ruhe aus, vermittelt durch die unterschiedlichen
Steinformate und die Verlegart gleichzeitig eine Lebendig-
keit und besitzt eine große Flexibilität in der Verlegung. Es
sollten so wenig Flächen wie möglich zugunsten großer
versickerungsfähiger Flächen versiegelt werden. Versiegel-
te Vorbereiche und Hofflächen können mit versickerungs-
fähigen Oberflächen, wie wassergebundener Wegedecke

Wassergebundene Wegedecke oder Rasenfugenstei-
nen B5 Rasenfugensteine, erstellt bzw. gärtnerisch gestal-
tet werden. Es wird empfohlen, erforderliche taktile Boden-
leitlinien als Kleinsteinpflasterlinien in Grauwacke auszu-
führen B7 Taktiles Leitsystem.

B4

Spie1station

I P
Eiaurnrigolle

neue Bäurne

7ecke

LLI

Beispiel für ein taktiles Leitsystem in Naturstein.

: SpiellSta in

- e,:0 ....• ..„I ilil

Bike-MOBILI1AF loN Sharing...._ .
...... ar-Sharing Etehinderien-__ --- •-,..
2-arkpiätze Ihirkplätze .._..—, . -- _

Lig 0
rip

131.2
0

(
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